




























































































































































































































Anno 1750. Samstags/ den i4.Novemb. lXum.ei x̂xxu.
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inn-und ausserhalb Curova^
Mit Ihr » Rim . Rayftrl. Maj . aücrgnädigst erchtiltrn Zrevhtit.

* * * * ** * * * * * * * * * * * * * * ** *
portugall-

Ll'strbott, den6. Octod. ES iß dem König ein
Project überreichet worden, nach welchem indem
Königreich verschiedeneManufacturen von allerley
Gattung können angeleget werden,um die in densel¬
ben gearbeitelenWaaren nachOstIndienzuverfchi.
cken, an stutt daß man bißhero vor auswärtigen
Orren dieselbe berhole»müssen. Die Ministers
des Hofs smd wörtlich mit Untersuchung diese-
Proĵ cts beschäftiget, um demKönig ihrGutach-
ten vorüber zu erstatten. Schon viele Kaufleute
haben sich erdochen, Antdeil daran zu nehmen.
Ein anseres Projeet, so dem geheimen Rath über,
geben worden, soll dahin zielen, damit den bestan«
Vigen See«Räudec?yen derCorsaren kräftiger Ein¬
halt getvan werden könne. Manjagtd̂ hero, daß
dem Mauritischen Hof der Antrag geschehen soll,
sich über eine gewisse Anzahl Schiffe zu vergleichen,
die von deyken bronen zu dem Ende in See stechen,
ünd bey aller Gelegenheit einander zu Hülfe kom¬
men, oder mit vereinigten Kräften zusammen tret-
ien werden, um sowohl die beyderseitigen Cüsten zu
bewahren, m  auch die Schiffahrt der Untettha»
nen deyderEronen zu bedecken.

Norden.
Petersburg, dem ro. Octob. Ob zwar der

Kayferl.Stadthalter zu Mosiau Ihro Majest. der
K ryserin durch einen Courier den Bericht adstatkerr
taffen, daß nicht allein das dortige Residenz-Schloß
in ven verordnelen Stand gestetlet, sondern daß an.
bey auch jetzt>ernannte Haupt. Stadt , an denen
Orten, wo zu verschiedenenmahlen sich ein unglück¬
licher Brano ereignet, wieder mit neuen und faf.
fern Häusern besitzet wäre, unv vannenhero jeder«
warm der fordersamstm Wieder Ankunft der ge¬
samten hokenKaylerl. Herrschaften mit Verlangen
entgegen sähe, in Betracht die mchresten Bojaren,
ihre gleichfals durchs Feuer eingeäscherte Paläste
bkstermffen wieder Mjchten lassen; so vernimm

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * ,
man doch dessenobneracht noch gar nicht, ob Ihr»
Majestät die Kayserin den Schluß fassen dürften,
sich diesen Winter dahin zuc-rheben, welches dann
eines Tdeils denen noch nicht deygelegten Zwistig¬
keiten mit Schweden, anderweit aber der viel zu vest
stehenden Reise nach Kyow zuznschreiden. Übrigens
läffet sich auch noch nichts berichten, was wegen
des Herzogthums Curianb endlich vor eine Ent«
schlieffung sagen werde.

Italien.
Rom , denu .Octob. Die Sache wegen der

von dem Cardinal. Inlauten vorhabenden Nieder-
legnng feinet geÄUGen Würde hat, dem äuffer-
lichen Vernehmen nach, gmen Fortgang, und man
spricht, daß in solchem Fall das reiche Erz.Bischof»
tdum Toledo, so der Infam besitzet, oem König«
kich. Spanische» gevollmächiiaten Minister, Cor.
dinal Portocarrero, mit Vorbehalt einer gewisse»
Pension vor denInfanten zu Theil werden würde.
Di«solchenfalls erledigte Minister-Stelle an dem
diesigen Hof wird inzwischen dem Pabstl.Staat«.
Secretair,Cardinal Valenti,zugekbeilct, welchem
derbisberigeLegakzuBononien, Cardinal Doria,
in dem Sekretariat folgen soll. In einer gehaltenen
Congregation ist beschlossen, zur Sicherheit der
Eüsten des Kirchen-Staats eineP-nque ausrüsten,
und in See rreuzen zu lassen. Man hat zu dem En¬
de denen bey dem letzten Zug gewesenen Soldaten
bedeuten lassen,,sich in Civita Vecchia wieder ein-
zufiuben, welches jedoch lauter Freywillige siyrr
sollen.

Genua, den 30. Oct. Es ist durch ein erst
kürzlich von Alexandria angekommenes Fahrzeug
die Nachricht eingelaufen, daß z.  zuletzt von Cipern
abgeseegelkcu Venctianischen Schiffe, in dem Ca-
ramanischen Meer durch eine Tripolikanische Eda.
bcgue angegriffen, und nach einigem Widerstand
eines von denselben aufgebracht worden, wo sich
inzwischen das andere durch die Flucht gerettet und



mitI. rodtt»undz.hart Verumndete»»ach Alt. ZhroHohtit aber Umt der Prmzlßin Carolina ei-
xaadris deoeben hat. Ei»andere«EnMchesvo» mgr Lage darauf folgen wer den; mit dem ferner»
Tripolis gekommenes Schif Hai auf seiner Reise Anfang, daß der Herr von Haren, wieder von dort
dieCdabeque augelroffe», als solche gedachterM - »ach Brüssel zurück gereiset sry. Vor einige»
»etianischer Schis nebst einer Reopolitanische» Tagen überreichte der Graf von Deniint, demPra-
Polaque nachHauß gesühret hat; Za dem Häven siöenten der Versammlung der General-Staater»
zu Tripolis aber find noch ei»Schis, nebst Cba- zwey kostbare Ringe, womit Jhro Majestäten der
deque» und r. Barke« ausgerüstet wsrke», die Kayser uud dte verwittibte KMeri», bey seiner Ab«
nunmebro ohne alle» Zweifel«örtlich auf de» reife von Wie» ihn beschenket haben, mit de« Er-
Raubaussegange» s«Mwerde». suche» , gedachte Wage der Dersammtung vorzu-

Floren) , denr. Rov. Diese Woche hat der legen, damit er wisse» mögte, obe- derjelben nicht
Graf Ruperts Pandvlfiai, welcher vor einiger Zeit entgegen wäre, daß er solche annehmen dürfte,
von Sr . Kayftcl. Majestät mit eiuer Eommende Idro Hochmögeode« wäre» auch in der Thar ihm
ist begnadiget worden, das St .StkpdaniOrdear« hiertnaen nicht zuwider, und bewckigken, daß er
Zkleid angrzogea. Der Marquis Guadagni, Ge- soUre als ei» Zeichen der an de» Kayferl. Hof
neral und Gouverneur1» Infprug, welcher bey rrworbeaeaAMobakio» behalte» Dürfte,de« Cardinal leine« Anverwandten,einen Besuch Tearschlsnr».
zu Rom abgrstattet. ist in diesigerStarr erngettof. Wien, den17.  Rov. Die dahier auf Wer¬
fen; wird aber ehestens wieder«ach seine» Gou- bimg gestandene Herrea OssicrerS und Eowmaa-
vernrment aögrbea. Auch hat sich die von Wie» düte des lobt. PriazLoviS WosfenbüttelischenIa-
abg gangeve Gräfin von Seefrld zuletzt außtzurca favterie. RegiWeatr haben bereits auch ihre Wecb-
h;er emgefunden, «miß wenrgTagen weiter nach Plätze avfgeaovev, und sind heute sSLt denen Re-
Romzs reisen. rruten, zu Wcsser«ach Oft« in Ungarn, aüws

rnsdena d̂evs Rov. Am verwicheaen Sam- besagtes Regiment sich befindet, abgefahren. Der
stag ist der von MavrttaßtzegangeueDeuetlSvsche Rftt̂ r Taylor rß hier auMkoWwev, »vH bst des
Ambassadeur,HerrvsEoemico ,amf merRvck. - Arel und di«Gekehrten zu sich ejngrlM», VAreift«ach Deuedig hierdurch»ach Eassuv sabMei- seine» Operationen bcnzuwotzne».
fett «ad hat »sche-imM zweursuiorn Aussenthalk tfambarg, deni . Rov. Auf eiamahtspricht
tzaftlbst» NWMonraariwitSJ« weitertorrgefttzek. « an vov eraeraaget neaeaGe chichte. EsM sich
Gestern ist das Detachement Lsl-atrn von de« M einer Ecke Teotfchftrnds ein sicherer Avavtürier
Regiment Mmdre, «M Dev mm eammmbitt  avfdackev, welchr gerne eia rechtmäßiger Prinz
G-weftnev DrZÄvserr!Meder»s«MaKsMÜckgê König Carls des AI . tsm  Schweden ftyv mögte.
bmmm , nachrew solches vorch eia saoereSabge. Er spricht and kengvet nicht, daß er von eine«
So et worden Kues and das andere haben sich Wecke niederer Herkunft gebshrea, mit welcher
der neue«Strafe, ohaeracht des aahaltradmRe- sich der König vermMet haben sog. Und was
gri «mit vielerB-M-VlichkerrbedkEMSdeS wird «och« chr ist, Ko heisset er , dieser irrende Ritter
NDch forchia mtmmr>  Msß an derselben gearber- habe an den Kövig Btsmikni  ervra Brief ge-
tei,  um solchem ArervoKommrvhritMörmgev, schrieben, «ao dtWftOe» auf $mt$e 9teMnmtt*
zud'O « BLhM Se .Hschmrstl.Durchs nicht na- gen alle ftiae AasprnOe auf  die Crove Schwede»
lerlasse», von Zeit zu ZM die vöchßgen Befehle za atMMUen avsetragerr. Rech weiter fetzet«an
«Oeilen. Wie man 'onstev twaSrKnsso berich- hrnzv, daß er in feinem Schreiben fein Geknrtß-
m»  so wird der nach Venedig abgedevLr Königs. IsLr-nemlich als die Schlacht bryPultows 17s/.
KranMch^AOiösAsdenr,Htti von Chavig»i,che. vMMAaagea, demerket, mir dem Znfatz, daß der
ster Lagen dsftlbA erwartet. KönG ft>a Natter, ihn sehr gMetet, mb  bis za

r^ftNttLwde. rer Zeit betz sich behLÜes, als der Monarch nach
»KsaA, Im  t - Ns». KnnWKe Mittwoche Moleav gehe» wOÄe«,nW dentẑE vsMTLrp,

Werden der§erd MMW, der Delawar, iwr. M stoßen; damaW aber wäre er einem  Jude« m
Crsf mm  HMerneK, rmd NerWedE andere derWalachW mt MnhiMum «MtiMmet um*SkMW-DerßMeK, vachHeOkWetSliWS, «s der den» KN-m»mmm vmmi (
Mm 9m&u § ®tMmmeem  rr-dieser erwar- R^ enHmrA, trn % MKMK. MrgM,ßene
m  w-ird, -McisM. Wm fm  ii$ m €me §atm*  Woche G darChvr-.CÄMfcheKef«Ote, Herr Ga.



tut  Fürstlichen Hobevlobe, Schtüina-, Fükstische»
Schreiben» anZhroChurfürstliche Durchsucht zu
Cöstn bekannt worden, mittelst dessen Ach beklaget
wird , daß, ohngeachtetIhroHochsürMcheGna,
de« zu Hohenlohe, SchiNrng- Fürst , netst Dero
Herrn Detter« zo Darteustein und Pfedelbach a8es
bvchSäbtich vnterschrieben hatte, war de- Herr«
Maracrsten zu Brandenburg , Ouolzbach Hoch,
fürßlrcke Durchlaucht ihm» von Wort m Wort
vorgeschriebe«, dennoch eine mm Commißron nach
O btmm  und Wsldeobnrg eiagerücket wäre,

bro Churfürstliche Durchlaucht habm in diesem
chreiSe» auchMschM von einer Hohenlohe-

Schilling- «Fürstischen Vorstellung an de- Herrn
Marggrafea $« Brandenburg Onolzbach Hoch,
fürstliche Durchlaucht eommuniciret bekommen,
und werde» aogelsgentlichersucht, dem Hochfürst,
tichea Ha«KHohenlohe, mittelst Dero bestmög-
lichstea Vorwort- KeyIhroDurchlLvchtzv Anspach
nicht nur in Gnaden -« starte« ru eilen, sondern
auch bey ihrem jetzigen Aufenthaltm Mergentheim
einen eigene« Minister mit  ergiebigem Creditiv
nach Anspach abzusenden, damit die Exeruto»«-

tion fty» sötte, es ist sotche auch« ürklich heute
Vormittag um ro . Uhr vor sich gegangen. Bier-
zchen Juden wurden nebst einem Bänder -Meister
mit Wachten in dem aus de« Altstätter.Markt aüf,
geschlagenen Lreiß vor da- de-fal- gehegte peinliche
Gericht der rr . Land, Schultheißen, de- Amt,
manu- und Syndici geführet, zugleich aber auch
über ti,  Fässer von verschiedenem Gchatt , al- Zu,
laste, und r . StücksaK von 5. Od« , herbey ge¬
kracht; hierauf wurde ihnen dar Utttzeil beym Ae-
genwetter unter einem Rege» , Schirm vorgelesen»
Wie es heisset, soö ein sicherer Nathan und ein an¬
derer ANschel, ersterer vm rosss . st. letzterer««
7§ss ss gestraft , die andere aber, ausser dem
Bänder -Meister , welcher ros . st. Strafe gibt,
und des Landes verwich« ist, nach Proportion ge¬
straft , jedoch nicht relegiret werde». Al- da- llr-
ttetl  verlesen, «ahm der Gefangen- Wärter eine
Art , hiebe damit a«e die Fässer« Stücken, Ha¬
der Tein , besonder- von dem letzten- öhmigten
Faß so häufig AH, daß die Leute, insbesondere dir
Wacht, Parade, somit Hastboistenond TamSovr-
um - es Sreuß stunde, dis Schube mit Mi »fülle/

, - ß llPIv IfH#

tan avch Ihco Kaysirlichea Maiestär als obrister ferGestant, und der Min warganz trüb
Richter i« Reich, oberwchnre Fürstlich- Hohen, „»er , und besonders dar letzte grosse~
löbliche Erklärung statt einer Parnions - Anzeige F »ß, rochenzimlichsutoachWei
überreichet worden im  soll, worüber aoch, dem gewisser dabey befindlicher And,
Verlast nach, beym Eayjerllchen Reichs-Hsfrach gehörte, iofrech war , tarn m
ßVGmal berathfchlaget worden. Die hiesige Eva«- Lreiß den KieKendenMin ichchst»,
grüicheGeiaodFchafteasisddichr Tagen, überneue m  Esmü -mMgefeßretlich.
ans Anspach eingelaWte Eommunieata, beyssm, Wen« so laufe« seMen Worden seW,
«ea gewesen, Mter welchen auch die von denen WW der Haupt -Duner ftyn, welcher
Herren FürstenM HobLntohe offerirteReserse ge- schadhast besMden worden, der "̂ ^
wesen feya soSea, bey welchen noch ein, undanKs- Min , io MrMMoß «en, Mcker,
re- soll seyn erinvert worden, welcheK die Hoch, geKchmieretM, W aSe LMsisei
fürSlG . AniMchWeSvbdelMLiouL>§s^ MWioa f, M >W M-LgeicküStet wem «.

; avdere

2»
inkm

>-

vor ui$
0

der Hs

igmmt  den rr . Mmmfo  Am M̂sn -kM sind
tzet Herrn LMdgrsfea HoHfürßiiche HsrchßMcht
vKn Uer MWch abgerMt , «Mdm EonmaB
vor ''-er unter dem MiMM Ms mosse MWotiM ' Wer - gedruckr- gSM», chWor «nv
«Org« o» MN wMrnz « sWsHrrrL^ M, O« - zM ^ Mop Ssichorw r/gs , E '
ßraM von Geiß, MM ; Herr MtG ' WeufK- geKesdsM GeA« Gedichten ein
«gut von AWevbsch, SkM , WirAvfstz  KKd die -
von j «a. MW , Herr Mchior MS MchMfiW, ' ^ '
OKM-AmtenM ; Herr ms Haaen,



Der U-unscb eines Verliebten.
Wer kan mir wasbetnibters nennen?
Ich sog mein Mävgen sprechen können,
Nur küssen soll ich nicht!
Sein Mäogttt sprechen und nicht küssen?
£>Mächen Mävgen, du must wissen,
Daß sich daö widerspricht.'
Jüngst wagt rch<emenKuß zu nehmen,
Je ! schrie sie, wollen sie sich schämen?
Die Leute sehn eö ja! .
D , dacht ich- die verwvnMen Leuts.'
Da sucht ich sie von jever Seite.
Und war doch niemand da.

O Liebe wisst du mich verbinden,
Im Walde laß sie mich nur finden,
8Ä) keine Leute sind! ,
Wie will ich da die lose küssen,
Da soll sie mirs wohl glauben müssen:
Kein Mensch sicht was, mein Kind!
Nachfolgender Gedanken hat uns gefallen.

Der beste Monat.
Ein jeder Tag hat seine Plage,
Hak nun  der Monat dreyßig Tage
Eo ist das Elend klar.
In dir nur kan man sicher sagen,
Daß man die kleinste Last getragen,
O schöner Februar.

In der varrentrappistben Buchhandlung zu
Frankfurt und Maynz ist zu haben:

von Göchhaulen Herrn. Frid.  Notabilia Venatoris,
oder Jagd- und WeidwerkS-Anmerkungen. 8.
weim. I7sl - 3° kr*

Happach Job . Caf.  Comm. deCalumniaReligiofa
& Thcologia Civili veterum prafertim Roma-
norum cum prsef. J. M. Gefneri. 4. Cob.
7750 . 15 Lr.

Versuch in Scherz.Gedichten. L.^alle 175 ».
vi.  fr.

Virgiliip . M AeneiS, ein Helden.Gedicht, m
teuk?che Verse Udersetzt von einem Mitglicde
der teutichen Geiril'chüsk in Güttingen, 1. bis
;keS Buch. 8- Mm 'g. 1750. 2.4. kr.

Robinson, ver Franzäst 00er das veräkwcrliche
Glückm den uulst>ordenUrchen Begebenheiten
des Grasen vonK«nmaleck, 8. r i . 24 fr.

Lochn/r, I -M .F. Otis, p. j. Verichjedene zur
Jurisp!udeuj uno Litker akur gehörige Materien,
8-Närnb- 1770. 24 ' ;.

Der Gesellige, eine moralische Wochen. Schrift, 8.
1750. Vller Theik. 1fl. 20 kr.

Bolrens, Joh .Chr.Geoankeo von Psi-chokogrschen
Euren, 8 'Zalle 1750. 8 kr.

Abdruckdes zu Aachen am^ tenOctvb. 1748. ge.
schlosftnen Friedens. Schiuffer, 4-^ Ue 175»

ri.
Lycurgi , qux una reftat contraLeocratem, Oratio,

cum nonnullisCommentat. Lycurgi de vita &
feriptis, .pr̂ ceptismoruin, rhetoricaeloquutio-
tione Scc.cuit. Joh. Gottfr.Hauptinanub8.i :/p^
1750. 24 kr.

Bolognini , Lud.  nec non Felini Sandei Tradtntus
de Indulgentiis rccudendos curavit, atgue ut
plurimum ex ipfis Roixanae Ecdeßx pofitiooibus
illuftravit jo .Rud. Anton Piderir. 4 . Mark. Cait.

Fiorij L.Ann.  Epitome Rerum Rom. AcceditL.
Ampelli Liber memorialis, curante Job, Petro
Millero , 8.Berol.  1750 . % 1 fl.

Plutarchs Lebens. Beschreibung der berühmtesten
Griechen und Römer, mit ihren Vergleichungen
aus dem Griechischen übersetzt von Ich .Christ.
Kmd, 8-Leipzig 1750-UlterTheil. 50 kr.

DieNuhdarkert undGlückseeligkettderThoren, r.
Goch- !75». 8kr.

Wechsel und Geld-LvM
inFrankfurt, Freytags 13. Nov .i7;o.
Amlietäsm in ösnco - 146 z/8

- - - in Cm renr » - 139,3/4.
London 2 ufi» • «• • • izz 1/4.
Paris » 80 . 1/3

- - 2. ufo 80, 1/4.
Lyon Payement ■ • • 80.
Hamburg in Banco 148.
Leipzig in Louis Blanc.

in Louisd’or - -

Leipzig in Doppien - -
Wien - - - - -
A« g(purg in Current -
Nürnberg in Current
Ducaren al pefo - - -

- . gl msrco - »
Maxd'or . . . . .
Carid’or . . . . .
Alte Louisd’or . . .
Ssnm«Louisd’or . -
LL. Louisd’er - -
Reue odrrSchiwLomsd'or.

-dirlitvn- - . . . -
l/ 4.!voppien - - - -
i/4.Bmanschweigrr5.Thlr.

iNeueoderLaub-Thlr.
.flLLLt ober Loursblane
^weydrittheil fein

. . . » grab - .«yizeKvpfstücker^19.kr. 101.
sHalbe deno, 19. z/4>
WÜrtemberger 27.kr. - 102.
Neue Münz-Verlust. Z.pC

4 80.
5 6.
5 9.

1. 5;.i/4.
Io5-3/4.
in - 1/2.
109.1/2.

Diese Zeitung ist in den varrentrappistbe« BuchharMvMen zu Frankfurt und Mapnz,
und auf Mn Post«Ämtern in TeutschsanS zu haben.
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FAtum vatidicum ad Celfiftimam domum Auftriacara:
Imperium fine Hne dedi nee terminus efto
Vi&rici lauro raitis fuccedic oliva.

An Hr. 2imtm<xnn  C. zu B . :
CLAUDI Te mulr« jam pollura ducere LAUDI

Nara Tua rai vircus nora notata mancc,
Perge igitur porro conftanter amicus adefte

Sic mihimet: conftans feraper amicus ero.
Server Te Deus & Te vitac munere donec

Qu* mihi, quaeque raeis femper in ore naaner,
Semper in ore manet nobis Tua vita (alusque

Hane Tibi confervet Numinis aura precor«
Numinis aura precor iemper Te dirigat, atque

Jufticia & pietas fit Tibi jun&a precor
Sit Tibi jun&a, precor, mereris ceu, gloria, fama

Nec rcrumTibimet copia deficiat.

(liminavlumina)  CLAUDAT
Omnia tune bona lum, CLACJSULA quando bona eft.

An Hr.Amtmann R. zu. B:
Kein Rost noch Motten soll Dir fressen8 Und deren Handhab Dir bereit
Den Ruhm, den wir niemahls vergessen8Fahr fort mit klug-gerechten Thaten
Den Du durch die Gerechtigkeit 8 Dem Land, dem Rechtu. Dir zu rathen.
Denen zu Hanau höchstlöblich gerecht und billig abgestraffden wein-

Verfälschern: Daß sich andre, so wohl beschnitten als unbeschaitte-
ne Juden daran spiegeln, und sich vor̂dergleichen Betrügereyen die
bey dem Wein-und Pferde-Handel unzählig sind, inskünfftige hüthen
mögen.

Dem Sacharo fj» Marcafir, Ceruffie, Lithargyrio UNd Antimonio : Daß sie sich
in keine Wein-Keller noch weniger in die Wein-Väßer einschleichen
mögen.

Ut Mineraiia, ficetiam Vegetabilia, ceu uvas paflx , excepto vino Medicato & aro-
macico, vulgo Hippocrarico, abeant a vino miieendo , ne fides publica
patiatur. Venena tarn lenta quam violenta, vulgo Ies poudres de fuc-
ceflion, non veniarit ad nos, nec in nobis inveniantur.

D Allen



2 HK ( o ) HK
Allen Chymicis , die dergleichen weine zu probiren haben : D piZmentumcum

calcc viva, Mgl. DCU$Oleum Tartari per Deliquium.
Allen khyficis und Medicis, denen durch dergleichen böse und verfälschte wei¬

ne verderbte Patiencen Vorkommen : Antidota nervina, antispasmo-
dica, antiepile&ica, Theriacal. Alexipharmaca, demulcentia, Caftorea-
ta, la&ea, therbinthinata, Mucälaginofa, oleofa ex amvgdalis 8C lino&c.
conf. die Stuttgardische Information dißsallsd. d. 1706. den 22. May
ic . ^ )r. U . fcberb. Uockeh ! ^ CjCOMbUng Oes Anno -694.  OUM) Oliver -
Glatt s" versüpten~| Weins , vid Swiffdana der Bogens. pag. 5.

«Et - » . Zufällige Gebanckm ^ ro Vii. x. 4.
Allen Delinquenten; Ut relinquant fuam malitiam.
Allen Inquifiten: Ut ad quxfita bene, vere 6c fine tergiverfatione refpondeant nec

ad commune nebulonum afylum confugiant; Si fecifti nega, qux prima
juris injufti eft regula.

Allem Gehöltze : Daß es nicht dergleichen böß Gesindel in sich hegen möge, die
beßer khaten, wann sie sich bey Zeit über Holtz machten, ehe sie an das
GalgemHolß gehangen werden.

Denen Brandwem -Fuhrleuehen von rTtordhaustii : Daß Ihre Waar und
die von dannen kommende Ingredientien rnodice und iULdrce getruncken
werden mögen. .

Allen Rindern : Daß sie an Boßheit , Muthwillen , Unverstand und Thumhert
den Rindern nicht gleich und ähnlich werden mögen.

Ceremonix fint verae Sc fincerx fine cera, ne fpiendente Sole vedratis, & ardente
crucis igne colliquefcant, eonf. LiteraU. pag, i.

Allen fruchtbahren Aeckern und Saam -Feldern : Daß sie in keine Eckern-Wal-
der verwandelt werden mögen, gleichwie ich ehedeßen in meiner Ju¬
gend im Jaurischen Fürstenthum in Schlesien bey Rauffung und € <xm*
mers -waldau viele dergl. Waldungen gesehen habe, die vor denen
Zeiten des Sulfiten - Krieges fruchtbahre Felder gewesen waren, wie
mann an denen noch vorhandnen Furchen gar klahrlich abnehmen konte»

Theatra belli fint nobis divinx juftidx, potentix, ac rändern etiam clementix thea-
tra, nobis acclamantia: Ad mala patrata funt atra theatra parara.

Arena Martis pingui tandem avena repleatur.
23 ey künstng bevorstehenden paßions-predigten wünsche ich: Daß jeder

Zuhörer daraus nehmen möge ein Lcce compunÄronk, compalfionis,
admiratlonis, imitationis6c confolationis dabey es heiße: Verwundre,
scheue, freue, und verneure dich. Das Leyden JEsu sey Jedermann
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ein Asm - Spiegel , Gnaden - Siegel , Tugend -Regel, und Laster-Rie¬
gel. Kurtz : Em Denck-und Danckmahl Göttl . Liebe und unsrer Ge-
gen-Liebe, conf. Zv̂ istciana der Bogen G . p. r . und 3*  ic. der Bogen
P . P2Z. r.

An meine im goldnen Creuß u. Ancker zu Görlitz wohnende Anverwandten:
Im Lreutz und Ancker wohnt Ihr ZDerHoffnungs -Ancker thut Euch guth

Freunde ? Ebr, 6 19.
Damit besieget Eure Feinde ^ GOtt werd zu seegnen Euch nicht müde
Druckes Creutze, sepd doch wohl ge- ^ Jhr fleißigen und frommen Schunde,

muth Z
GRUX fi dira prernit rtfcreet vos ANCHORA facra

Quam fpes in manibus firma»beata tenec.
FABRICA torrunL vobis fit rite parata

FSRREA quae proftant, AUREA tune redeune.
An Hr . Reinch . zu granerfute:

Es reime sich zu Dir , Vergnügen , Heyl und Wohl
Dein Raum und Hauß sey stets von Glück und Wonne voll

' -f■ Raum ist genug noch da mit Seegen Dich zu füllen Luc. 14. r : .
Dir Deines Herßens Lust, mir meinen Wunsch zu stillen
Wohlan l so lebe wohl , es werff aus Amt und Hauß . .

. Der HErr dasjenige was Dich betrübt, hinauß.
An Hr . p. O. xv . zu B :
Dein immer grüner Wald ZSein Glück undWohlseyn blüht
Sey des Vergnügens Aufenthalt ^ Da Freude Er an seinen Kindern sieht.
Ich freue m?ch ob einem Mann q Prov. 10, i.
Von dem mann fröhlich sagen kan: o
An Hr . xv . N. zu F . :

Ein weißes Haupt wird hier von mir auch vorgebracht
Das sich durch Lieb und Huld um mich verdient gemacht
Der Himmel laße es so lang im Seegen bleiben
Biß mann noch einmahl wird diß Seculum voll schreiben.

An Hr . R. allda:
Dein Wohl steh Riesen gleich auf ewig angeschrieben
Dann du stehst auch allhier bey denen die mich lieben
Die Gegen-Liebe soll Dir stets zu Dienste stehn
Und Dich nach dem Verdienst mit Ruhm und Danck erhohn.

Allen Sachen die einer gelinden warme vonnöchen haben:
Das Balneum Marix.

Qllkn
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Men wohl meriürten Prälaten : Das Pallium Romanum^
Omnir conventus fiat fine contentioae Sc  aliorum abfentlum contemtu.
Jadiciis divinis : Uc nobis indicenr divinarr. veritatem , juftitiam atque potentiam:

Nam hominum feritas ex Dei veritate judiciorura ferietate punitur , vid.
no . VII . pag . z . conf . Hellmunds judicia divioa.

Uber das Grab des ftel. Hr . infp. Hellmunds zu wißbaden / meines sehr
werth lieb-und vertrauten Freundes:

Schlaff wohl Du Heller Mund § Nun ruhe Dein Gebein
HUnd Deine Roppenstein
^WollGOtt mit Trost ersteun
^Jhr treuer Vater feyn

Dein tieffer Glaubens - Grund
Und Deine wcrthe Hand
War mir gar wohl befand
Dein Nachruhm stirbet nicht
Steht immer aufgericht

-Und JhrGedult verleyhn.

Chriftum adfpicc fide , adcurre precibus , Pf. j4 6 . Prov . 18 . IO.
Allen Lpipbonemaribus: Daß sie kurtz und guth, wichtig, trifftig, und nachdrück¬

lich seyn mögen v. g. Man:» 1j . 37. und ManK a4. r8 . ic.XI. 15.
Uber das Symbolum Onomalllcum meines liebwerthesten Freundes desftel . Hr.

M . Melch , Schaffers ZU Görlitz : MeMento Salutis.
Nunc jacet atque tacet,memori fed men«

te refettur
Inter eos , quorum , meritis , fibi corda

ligabat.

O homo fis humilis,femperq ; MeMentoSalutis
Sic hic PASTOR oves duxit per prata beata
Atque gregi legem divinam piotulir , inde
Agnos quaefivit Domino »nentesque parate

Mein Schaffer ruhet nun in jener Himmels Au
Beglückt mit Gottes Huld und JEsu Gnaden -Thau
Die Schaaff und Lämmer hat Er treulich anZeführet
So daß keinWolff noch Bar , noch Löwe sie berühret
Ach Erde ! decke nicht diß theuer werthe Bluth » lob. »6. i8 . (*)
So mir im Andenck noch und Liebe sanffte thut
Du aber freue Dich in jener Himmels - Weide
GOtt gebe mir mit Dir auch einst dergleichen Freude.

(*) Mann alluffrec hier auf seinen Leichen-Text in der Trauer -Rede erkläret
von Hr . Pall Rothen zuHermsdorff/dem zuLob u .Liebe ich annoch dieses her
fetze: Dein Fremd ist weiß und roch Cant. 5. 1.

Der helffe Dir und mir aus aller unsrer Noth
Der Rahab rorhes Seil wolln wir ans Fenster knüpffen
Wann Jericho einst fallt, getrost hierüber hüpffen Jof. 2. 1*.
Dein fertiger Verstand , Dein klug-und frommes Wißen
Bin ick mit wenigem zu rühmen hier bestißen
Fahr fort, und lebe wohl, lehr gründlich, schlecht und recht Pf. ij . ri.
Und bleibe fernerweit des HErrn treuer Knecht
Der Dir wird manches Hertz zulencken ) er. if . 19.
Dir Freude, Glück und Heyl und meinen Wunsch mir schencken.















Extraordiniire Europxifdjf ScitUttfl-lDcn 28.No ».1750.Num. 95*
9Hit9?mnif<t)*S?ai)f«riiif)er SSRajcftät aficrpdbigffcm PRiviLEGio.

©beleben, Den3. Nooember. Sfühier haben 0e . SrehbM/ Den 14. No». SergroH5 0chaZmei*
SDut'd)!. / «Oerr§iuguff/ gt!rft$u©cbwarzburgs0QnberS; ficr/ # err©raff oon glemming/ ift oon ĵernacö bohlen
tyaujeu/ imtfoften 2fahrSero Alters»Das Reifliche gcfegnet. abgegangen. 3hro ÄiSnigL Roheit/ Diê ur̂ rinß̂ in/

betersburg/ Dens.Nooember. Nachbcnt DaS©t;h geben in ^ dfjmangerfcövifft glucf lieb fort. ©or*
auSDer£aboga*0ee ami . DiefeSju gebenangefangen/fobat geifern traff Der gnr|l ûbomirsfo mit feiner grau (Sc?
ftch DiefleineNeüaanufcnDeSNMgensunD Die groffeNe*matjtin/ wie auch Der-Oerr©eheirne fHatb/ ©raff oon
#a£ags Darauf/ Nachmittags jwifchenf. unD6. U&r/ mit äBa&Doiff/UHD-jwar leßfcrcr atiö£ichteroalDe/ hier ein.
©pjj belegt. Obgleich Die jmigften SBarfctjauer Nachrichten gemelDct/

Nont/ Den7. No». ©nDlid) hat Der garDinal wie ftch Die briöat*gonftlia,m Denen oornehmffen 2Bop*
Don̂ orcf DaSBeeret 00mKönig Der bepDen 0icilien ein*-wo&ichafffen̂entlieh mit einmurf)igcr Bewilligung Derer
pfange«/ um Don Der 5ibtep/ welche Der babff 0r . ©mi*Königlicher 0eitS auffS£apef jubringenben©ortrdge
nenij in Dem Königreich NeapsliS conferirthaf/ Befi'Zju aafchidtenj fo wollen felbige anbet) DodHugUich»erjichern/
nehmen. Sin Dem gefttag aller̂ eiligen hielten 0e .hei* Dajj Die unter Denen Magnaten enfffanDcne llncinrgfeiten
ligfett bdbftl. Kapelle/ welcher 27.garbinrile bepwobnten. noch immerfort Dauerten, ©in oon Bifaboa hier angelang»
Ser SarDinal Seiet fange Die groffcN?effe/ nach melcher ter Courier/ hat nach einem deinen 2iuffenfbalf feine Neife
0e . -Oeiligfeit Der jt<$ Derfammktcn groffenN?enge©ofcf fogleich weiter nach 2Bien forfgefegrt/ unDnacbDemeroor*
Die bdbftl. Benebtcfion ertbeilfen. Sah esfo lang ange* herbei; Des geheimen gabinetSsüWirufferS/ $ errn©raffen
flanben hat/ bi£ Der Leichnam DeS bereits oor einigen̂aĥ »onBrublS©jecelienZ/ einige Britfffd;afften abgegeben/jo
ren oerfforbenen CarDinalS bico aus Der Capelle6 f. J3e<wirb unter Der£ anD gefprochen/ was maffen Die 3nten*
tcrunö baul an Den Orth/ welchen©c.©mmenz ju Sero tion DeS neuen Königs oon'DorfugaU/Oor allem Dabin ab*
©egrdbnuh oerorDnef/ gebracht WorDen, ift Die Urfache/ iielete/ Das ätvifcben feinem oerftorbenen«Oerrn patter
weilen Der Ceremonien»̂ elfter DeS CarDiiialŝColiegii unD Dem©rî -Oauh Oefterrcid; fubfiliirenDehohegreunD*
nicht hat geffatfett wollen Dah in Dem SBuppen DeS oerftor* fcbafft6*BuuDiu1h/ nach wie oor unoera'nberltcb betäube*
Denen/ welches auff Den©rabffein gemacht worDcn/ Die haltern unD 3hro Nömifd;»KapferlicbeN?ajeftdt/ falls(le
Jf)er̂ ogiid;eCrone itber Dem CarDinalŜ nt fteöen folte. wiDer©ermurben oonirgenD einer hohen Stacht feinDlid)
hierüber ifl ituifc&en gebautem geremonien*Stifter unD angegriffen würben/ anfehnliche©elD*0ubjfaien juiu*
Denen Dem©erfiofbenen jugeneigten’Derfonen oiel ffrei» fenben. Ser hiefige neue Kdnigl. ^ reufiifche©noooe/
tegS geiocfcH/ Da Die Icfcfere behauptet/ Dah Dicfe Crone«Ocir oon 3J?aijal;n/ machet einefchonegigur. Ser ^ err
0r . ©mtneng/ inDeme Diefelbe aus Dem©efd;lecht Dereri)iath legort gehet alsNefjDenf unteres-OoffS nachjStocf»
Ĵ et̂ ogen oon©?ii‘anDola fegen/ jufame/ enDlicf; aber ift holni/ unD Der-Ocrr 3ßikfe als ©efaubfcf)afftS»0ecreta»
mau übereingefommen/ Dah Der herzogliche iitulin Derl’ius nad; 3legcn|purg.
lnfcii|>tion auff Dem©rablleim unD inuhin aud; DicCro* SBaifchau/ Den 14. No». ©egenwdt’figbeftnDen
ne ausgclaffcn werDrn föllte. SBorauff Dann Die Xranê fich noch all hur/ Der gurff Ciartorpsfp, SBoowoD»on
porfirnng Des Leichnams mit Denen 6ep Dergleichen©eie» öiujjlanD, Der Sitthauifche©roh»Kammerherr/ ©raff
genheiten üblichen Seremomen gcfchehen ift. 3n Demhicff; ü )<m|jecö/ Der Cron>Kucheniiteiftcr/ ©raff Sosfp unD
gen^)o|pital Der«Oeil. Srepfalftgdir feoRb in Dem»eiwu Der gron»>Ooff*0cha| meifter/ Koffowfp̂3hr oßÛ z*-
tj)enen Neonat October 322̂ 0. N?ahl»eiten gegeben wor* ffa'f/ unjer aüergndDigiter König/ fjben in 2ibh<lff*unö
ben. 9im NJiftwoch»erfilgte(ich eme©efeüfchafft oon NemeDirung Der SBefcbwerDenunDUnoiDnungen*mtm«
mehr als 200. berfonen/ 3J?a'nner unb SBeiber/ alle oon fchenben Nuhifd;en unD Uö̂ lnf̂ ca angra'nfcenDeff Unter»
Der 0chweiZerifchen Nation/ in fpracefion nach Den4. th«n«n oorgeben/ noch oor Sero 2ibreifr oon hier ein Ne*
fpatriarchahKirchcR. 3B3egen DeŝBifchoffS oon Caloi/ in feript an aöe an Den©rangen DeS Nuhifchen NeichS befinD*
Corffca/ ^ errtiN?ariotti/ welchen Die Negierung oon©e* liehe 0taroften ergeben laffen; Deffen Inhalt auS Dem nach*
nun/ f̂chon feifher Dem©nDe DeSJ74 ^ffen 3ahrS gefan* folgenDen©ptraetiuerfehen|]ehef.
gen halt/ hat man in©egenwarf Des babffs ocrfd;tcDene SluguffuS Der Sritte / oon©Oftei©naDen#
CongregafioneS gehalten/ oon Demjenigen aber/ wa$ König oon bohlen, ©roh »herfeoö
Darinnbefchloffen worben/ hat man nichts erfahren. 0on* oon flauen ic. tc.
ffenfeonD Der-Oerßog unD Die Herzogin 0troiff , Der SBohlgebohrne/ Uns liehe©etreuel Semnachmiffelff
SNarguiS Chigi*3onDaDari/Miebff feinet©emahlin unD2. Unferer an Die mit Dem Nuhifchen Neich grdnZenDe(Ein*
®öhnen/'Der granzöftfehe 2lmbaf|aDeur an Dem hoff wohner ergangenen Hmoerfalien SEßir Unfern Unterthanen
iu jKeapoliS/ N?arguiSDel’̂ ofpi4al/ Der NJarquiSN?ar* bereits anhefohita haben, Damit fic fich nicht untergeben
teüiunh oiele anhf̂ Srem&bn PM Sitfincffw hieran»foltcn/ Denen Nuhifchen Unterthanen einigcSSepDunDUn*
§rfajnjm»i fug aiuufh»nt h«̂  ftiw fwlawff^f3luhifc&r?wfe weDtc



Äufrflodjfttuune&iHen} 8 l$6efebkn2Biraucbbifiititf# 2Bien, beni sjftob. ©eflcrn ttjarcnBcp&eregir®
furer Xreue, bamit3br öuff Die oon benen dtupifcben renbeSfapiLl.Mfl/efmtenmit©faafS*unb£anbeS*§inlie#
Einwohnern n>ert)eni)CKlagen/ nach einer öarilber genbeiten befchafffiget. Ziffer tagen ift3 hrer©rccUcn8#
gehörig anaefteütcH Unterfuchunb©epruffung, bem be»De« Äapferl. ftönigl. »drcfliebeu geheimen*unb
legbigtcn Xbeil eine prompte3 u/fiß unb©atiffaction er̂ negSLiathS, Jtammmrn#-8eib#®arbifl#̂ >art|'cfcier«i#
MW/  unb geflieffenji Daran ff 51 ebt habet# Damit Die 9lu§i#^ atipfmanns/ uuD©enera! #gelb#MarfchaüS/ jjjwrrn
f<fce Uutertbanen binfubro feinen 2lnla9 bcfummcn, über£ eiunci>3ofepbiD«$-Oeil.9ldm.tRetchs©raffen oon unb
bre ihnen angefbane Velepbigungen bepllng$ lage jufd&<|u©nunk\ graule Xoepfer, graule Mara Ermfwna
ren; welcbeS2Bir garer treue nochmals imunmanbiren. grancifca, tm Sitter oon u.  3abrcn mit tob abgangai.
unb Euch oon©Ott alles 3Boblergeheu anw/infchen. ©e*2>er berühmte Witter taplor, SbreröertotttibênÄapferl.
le&eti 5Barfchauben28»©ept. i7f °. UnfererRegierung Ma/eftat in  kapern, er . ü??n/effdf, Des Könige  eon
imi7>3abr. Siuguftus£ 6nig. ©roß*SJriffannien k.  Siugen*SIrfct wirb jufunfftigett

SBenebig, bem4Moö. 91mMontag batten mir greptag um 6,  UferSlbcnDS feineerfteöffentliche gebrepon
etnefolcheSaonDöfion, woburchfafr Die ganße©faDt unter ber Erhaltung Des©efichfS auff eben jene 3Bci|e geben#
SBSajTergefeljet mürbe, ESftnbbaburcb oule 2Baaren in gleichwie er folcbe \joc»erfebiebenen gecvdnfen Häuptern/
ben Magajpnen oerborben worben unb fonfien auch noch Surften unb anbern£ errfchafften, aueb auff Denen oor#
anbererconftberabierecbabengefcbeben. nebmften Unfoerfltdfen oon Europa gegeben bat. 0eine

Santflinebleau/ ben iy 3hw. © er tfonig bat Verrichtungen allbierfepnb noch immer fejjrglöcflieb/ wor*
bem©raffenoon©. hereinbie Sftacbfolge inDemöouoer« bureb er einen febr groffen3«gang bat oon Leutent Die
nenmit biefer©taDt unb DeS Jfdiitgl. Kaufes# fo gegeu# ferner kniffe bebilrfftig fepnb: ©leicbmieeraucb oon allen#
»artig her Marquia oon€0?ontiiiorin/ fein̂ err Satter# Die ihn mit ihrer©egeawart beehren# unD feineJ&anDgriffe#
tmSBcßßhflt# mit einem Brcyet de rctenue oon 100. tau# womit er bas©efiebt berfieller, anfeben# oollfommeneti
fenb ßwreS ertbeilef. © eSgletcben haben auch©e.Maje» Sßepfaü fi'nDef.
flat DaS©oubernement oon© ieppe Dem©eneral*Sieufe* ©onaufirobm, ben18. xftoo. Man höret/e§9
uant; MarquiS oon©älteres, unbDaSoon£ongwp bem wenig mehr reben oon bem ftreitigen©efebafff wegen bei
©eneral Lieutenant/ Marquisoon MejiereS, confcrirf. ^atnarcbafS ju Siqutleja, Doch weif inan#Daß bie Slmbaf#

©oppenhagen, ben idMoo. ©ieSa3infer»©ioers faDeuri ber3tepublic»Benebig an auftimmgen hoffen ein
tiffement^bei) £ off ftnbfo regulirt# bâ mocbentlicb jmep groiles 5Befen baraug machen, unb fiel; in aUe Sßeife bo#
mahl greifê our unb Sippartunentggehalten werben wirb, muhen/ fothanê)dffe in bâ 3ntereffe ihrer jRepublic

^ontyl. Ä̂ajeffdt haben bem Jperrn 3ufJ»6 11 3*afb Ju Riehen; ê will fich aber feiner biefer 0acbe oiel anneh#
Slorin bergen bi«3oU<3 »fPê rS #0tellebepbereop>men/ unb weiß man, ba§ infonberheit ber granbbfifche
penbagifeben 3oU#Jammer aücrgndbigji ertheilet. ©ie -Ooff bem bortigen iBenefiantfchen©efanbfen auff einen
jbertfiafften, welche fiel; btefen©ommer über auff ihren folchen Antrag mit Furßen Porten bat$u oerfichcn gege#
©tltbern auffgebalten/ ober fonft abwefenb gewefen/ hâ ben: ©er aüerebnftlicbfteÄ'dnig würbe gern fehen, ba§
benfidjmehrentheilß» ieberin öicfcrJDaupt*0 (abteinge; bie9tepublic©enebig mit bem$ abfi unbberÄ’apferinficb
funöen. ©â Df? 3nbi|che0chiff/ Diefldnigin/ hafheut auff eine lolc&e2irf betragen mo'chte# ba§ ffe nicht nöthig
aus bem Compagnie^ apen geleget unb wirb mit bcni ehe« haben mäße# aubere«Ooffe um bie Vermittlung an#
ftetifâorablcit 2Binb unter©egcl gehen. ©rMeou«3Ät*iuruffen.
lanö melbcn, baß ben7. biefeS ber-öerr'Draftbent2Borm Söcfiphalen, ben 20. §iou. gwifeben bet
au  jiipcn iritXob abgangen fepe. gefttrffefen 9lbtep eor»ep unb bem̂ ocbfurftltcb#©rauii*

Mergentheim, ben 18 .3lob. ©e. €hurfi1rßl. fcbweigifchen)̂off hat fich fut’blî eine fleine©ijfeieng
©urd;l. »on€düft# fo fich in erwdnfchfem2ßoblff<mbbe#erhoben#welche aber, ba bepbe hohe Steile ficb benffern#
finben/ ,unb wecbfelS«weiß fich mit ber3 agD# ber̂ omdbie biefelbe mit guten trauen unb©lauben bepjulegen/ feine
unb Opera erlufiigenf haben©ero 3ibreifc nach München wibrige folgen haben wirb, © ie 0a4;ewirb alfo beriet#
auffbcniy.biefeSfeffgefieljf/ werben aber nicht Direct Dahin fcf: ©e. 4>erßogl. ©urchl. oon 35raunfcf)Weig haften in
abgeben/ fonbern Die iKoute über©Hingen unb Slnfpachneh4 DerSBefer einige SBerrfep pon©cmäuer aufführen iafjt n,
men, unb fiel) anjeDem biefer iWepenOertheru einige Xa'ge welches oon©eiten ber Slbtep ßoroep alfoangefehe« wor#
wrweiten. 3'wep̂>errn©raffenoon©iefnehfiein/ 3hfer De«/ als ob fte mit ber Seit ihren Untertanen enfweber
Jfaoferl. Mafeffaten Kämmerern, welche fit einige Xage Durch SluSfretfung beS gluifee, ober Durch Uberfchwem#
an hiefigem-̂ oftauffgebalten, fepnbbenn . biefeSwicbev mung ber benachbarten gelber unD SEBitjcn fcha'blich fepn
»onhicrabgereifef. hingegen if?ben ij . berJ&ftr©«nc*fönten. $ 5ie nun©e. ^ ochfurftl. ©naben»on€oroep
raloonĴ agenbach, ©onifnanbeur DeSOrbenS, hieran# * fofort Dem̂ ereogl. Mimlferio© ero bißfaUS hegenbe
langt. treffen auch noch fäglt<h»iele grembbeoon©ü ^ eforgnuß ju erfennen geben laffen#fo bat man fid)  ohne
fiinction hier ein, © er 3t6mifch tapfer!, ©efanbe, Ĵ err älnftanD Dahin»crgiicbe», baß oon bepben Sh«l<n ©om#
©raffoon ÄonigSecf, welcher unpaßlicha^oefrn/ millarien ju Unteriuthang brr©ache an Ort unb©teile
iUürcrUni ma&l 9fentlief» werben falten. 3ni>ejTengo!fle taten fich Dw#



au# ©jrtepif# er ©eifS brr Kammer̂UraßDenf/ Baratt Unäberttinbli# ?/ t>ö«70.^ononr«/ fo nebßibcn2. flriegf»
ton 3RengcbejinDr Der SBaron ton Jidcberg; $ raun*©#tffen/ Der Uebfrtv̂nDcr unb bcrtieger/ jebeg glei#»
f# itcigif#er ©eitS aberber geheime 9ia# ton Jdopm faß*ton7°. Kanonen/ inbreßgem£ ateator2lncFer läge/
Dabin begeben mäßen/ wcl# ebereift Die©a#e in 91u?geuer aus. Sie glammeu griffen Dermaßen muß# / baf
genf# cin genommen, unD flehet nun|u erwarten/ wohin DaS6# iff, ehemanbemfelbeuju£ u;ßfommenfontf/ toi*
ba$9tcfnlt.it ausgefallen. ligterbranntmare. 9la$ bcm Die große©eilcr/ womit baf

l'onben, Den 17.Slot,©eßc-rn langten Der£ cr$og ©# iffan Die2incFerfeftgemachtwäre, wdbrenbemgeue«
unbhie£ eri| ogtn ton Sltwcaßle ton«Oanmwcr über Calais terbrannfen, fo mürbe Das tforpS ton Dem©# iß Durch bie
unbSoutreS Her an. Siefer Sftiniffei erhübeß# halb her* glut na# Dem hinter>£ bdl DeS©# iffs, Der ileberitinDer/
na# ju Dem ffonig, welcher in feinem Rabiner einen Siatb getrieben/unD lünDefe DiefeS gleichfalls au. 3)?an baffe
hielte/ Darinnen Die Herren ton Der Svegierung ihreßom* inDeßen Die prdcaufiongebrau#et, Die ßlncfer*©eile toa
imßion juruef gaben, unD ton©r. Ŝ ajeftat Der lefctli# DemÄriegS*©# iß/ Der Sieger, wie au# Die ton4.9ltiS*
ton Dem£ errn$ crne mit ©panien gef# mßene Sracfat@# iffen, mel# eebenfalls im-Outen waren, entjwep;u
unferjei# nef würbe. ©lei# baraufffertigte man einen 6ou* bauen/ unD Diefe©# iße in©i# erbeit ju bringen. Sec
rier mit Der Original*ÜMcteau gebauten Oerrn Äeene na# UeberitinDer conftnuirfe biß an Den beüen Sag ju breiten unb
Sftabrittab. 3uglei# fr 3eit würben au# ©cpreßena&ge* iß toüig ton Dem geuerterjebret worben. Sie ©# iffe,Dec
f# icfet, umaUetHäou»erneur$Die3la# n# t®onDcrgläcf* Uni1bcrwiRbli#e unD Der UeberitinDer/ fepnD jii-Oaoana
li# en 9fnfunßt©r.3£ajißart, DeS£‘brngs,juuberbringen. neu gebauet itorDen/unDmit Der crßengiotte, wd#ena#
©elbigen SagS itnrbe na# ©ewobnbeit Die 3^ r *©<* Dem Ärieg aus Denen 3uDiengeFommen,angdangt.
ba'# tuuß DeSentDecfren pnltcr*Herraths begangen. Ser entilanbcnem3$ranb waren nur ein Slußfeher äber Die
£err©eneral SonutaiiiS bat unterm5.Oct.an DieJP>errn©# tß|ei!eunb Ulncfer,unb einige©# iff.3ungenaußDem
9tegentengej'# neben, Daß DaS€orpoton 1000. 0 ?annre* ©# iff, ttel# e/ wie ße DaS geuer gefeben, ß# in ein€Io»
gulirter SrouppenunbbaSSdu# ement Sftariniers, foer ßer retirirt haben.
na# Dem 3f# mo ton€biguecfogefauD/ umDiegranßofen geßenberg, Den 18. Slotember. Jp>cuf frtfb um
unD 3nbiancrauefclbigem£Ddlton̂ caDiaju terfreiben/ 4.Ubr finD na# einerauSgeßanbenenab$ebrenben jfranef«
Das©lucf gehabt hätten/ Dicfelbeton DannenjuDelogiren hdt (eelig ter|‘# ieDen, Die JOo#murbige-Oo# gebobrneunDß# Daton0 ?dßeriuma# en, na# bcm Dicfelbe Die 9tc* ©rdßn unD grau, grau©opbia.Oelena, ©ra'ßutonStei*
tran# emenfer/ »d# emif7-a8oo.?0?kmnbefêetgeitefen/ # enba# / <ä#anoineße ton-Oerforb/ ©einer©rceüei# ,
forcirthatfen. Sergläcfli#?21uSf# lag biefer llnferneb* Des-Oo# mi1rDig.Oo# gebobnien©raffen unD JOerrn,.Oerm
raung terß# erf unteren Solonißen ton Sleu*®# otrlaub Jpeinri# l*eopolD©raffen tön 3tei# enba# , frepen©tan*
ein conßberabieS fru# tbabreS unD wohl gebautes©tue! DeŜ errn in©cbleßen/ ©rbberrn Der frepen©fanDeS»
£anD ton 10. b# jo.0 ?eileu. 3) ic graniten/ wd#e öerr|# aßt©tf#û geßenbergunDDerer©utber2BurgS*
ß# aIIDaetablirfiinDDeml'OiugDen^pDDer Xreue geleißet Dorßunb̂albenDorß/ k. k. ©r . Aonigl. 01ajeßart i«
gehabt/ hättenß# mit Denen3 nDiar.eru bmitegbegeben/ ''Preußen©eneral*SanDeS»(poßineißer in©# lefien/ unb
eSfoIteu aber Dicfelbe als Gebellen tom©eneral ßornttaüiS Desbobtn3obnnniter#ÖrDenS»3litfer je. Unfers gna'Digß
reclamirf tterDen. J)eröluefIi# e2luSgangDiefer0peDitionregierenden©raßen unD frepen©fanDeS»JPierrn/ alteßc
muß Der 3n|ul€ap«Breton lehr na# tbeiligfepit/indem€omfeße Xo# fer. © iefelbe ßnD gebobren 1730. Deni7.
felbe Die meiße protißoueS, ttel#eße ju ihrer llnterhal* 0 ?ap/unD tturDen̂JS. Denir. San.surgbanoinejmimit
tung notbig gehabt, ton Dannen gebotet hat, unbf# met« Den gehörigen OrbtnS«3ei# «tunDpoßeßioninDaSJ^o#f.
eßeit manß# , Daß Die Kolonie ton Sleu*©# ottianD in grepmdtli# e©tißf# erforD auffgenommen, haben 3hc
fur&emdae Der ßorifantefteninölmericafepniterDe. Ser öUtergebra#tauffio.3abr/ d.0 ?onate/ unDtterDenDe»
ton DemĴ erru Äeene mit©panien gef# loßene Xractat hat io.  Sßotember in Der© tiüe bepgefeget tterDen.
na# Dem 25m# t DiefeS SEßinißerS bereits Die gute 2Bär* ülegenfpurg. Den 20. giot. ©eßern fam ttieDerum
cFung,DaßDer^ i5nigton©pamenaISbalDiia# geite# felten ein Heiner trauSport ton etma ifo . 5J?ann Äapferl. Äo*
Ülaüßcationenanalle©outerneurs feiner plagen/ foitoht nigl. 91ecroufcnunD€ommanDirtenton Slärnbergiul-anb
in Europa/ alSJ?lmerica/ DieSrDre«bf# i(!eniterDe/ unS aUt)ier an/ unD hielten äu©raDt am >̂oß illaftfag. Siefe
in Dem gommercio unD in Der©# ifffabrt außbengußmie»erDen nun iu SBaßer wie Die anDern ihre0 ?arf# »3lou*
Die SttationeK/ fo am geuaaeften mit feiner€rone terbun« fe na# 0eßcrrei# nehmen/ unD ob man ttobl glaubte/
Den jepen, û halfen, ©außen ternimmt man/ Daß Der Daß feine dergleichen na# außgebobenen Werbungen mehr
gran̂ ßf# e9lmbaßaDeursu0?aDriff/ JP)ert»on 0augre< fomtnen tturDemfofollDo# no# ein£ran|porf ton Derglei*
naat/’mit Dem©panif#en©toats«©ecretario/ Jherrn# em ohngefehr in 300. beßebenD/ in fur̂em Den̂ 3e»
tclaSnfenada, tidfdltigegonferengienhabf/ fo aber bloßf# lußma# en.
^articuli.r«Slßaircnbetreffe. frag/ Den 11. Slot. 2Biemati ton Denen tom

gerrol/ Din̂ .Sloo. 3 ll DerSöa#ftom3o. anff ttonbanbero fommenben£eufen ternimmt/ fo regieret Die
bcü 3i. tonge«0 ?onatsfatneinD«nÄ«eflS*©# iffi Der IctDige©eu# eunter Dem-»poiiu^ ieh an ein unb anderü



£)rfpen&ieft4tn$ jnfgrei($*Alheims noch immer,unD foll aû taĉ eng&jefen,i|1von bannen juZüßnjurücf gefotnen.
Dtcftr auff benen Äapferl. Zameral».Oerr|chafften, befon* Trüffel, benM.Sftov. ©e|lern bat Der pie|tgei3off
Dertf}u ^ obiebvaf, wo Diefe S8iefo*0eu(I)eauffgepöret ge* bieJrauer,wdcb#cr»egenbfmJobDe<Äoniggvon'jortu*
gehabt, neuerbingg feit futtern einige 100. ®tücf lau* gall getragen,abgelegcf. ©e.Ädn£ obeir,unfer©eneral*
Uv  JDorn*5ßUp pinweggeraffetb«b«B/ Dag©cbaaff*5Sieb@out>erneurf&abrn Diefc Sage mit Dem Äapferl. 2J?ini|ier,
aber iff hievon fê eŜ ancf‘) befreiet. 9£anpof* •Oerrn STOarqui*von 35otfa9lborno,an Deneni’anbcö̂ f*
fttinbeffen, Da&Diefeg Hebel werbe gebümpffef werben/uab fairen gearbeitet/ unb am©onfag verriebenen Deputieren
niebt weiter um fiel)[reffen werbe, borgen werben,Dem biefcriproviR&ien Slubiengertpeilet.
Verlauf nach/be$gurften von SobfowißJ&ocpfürffI. ©na» «Oanau, Den 27. Sftov. SBon&ter bat ohnldngfK
Den, DerJ&err©raff von Seiffenwolff, Der£ err©raff insgemein unD in Der Äürße nurgemelDet werben fonnen,
33e«tiitcf unD anbere vornehme Qlbdiche Derfpncn ftch nach wagmaften Screnifliim unjereö gndDigjleii gmften unD
©oufepiß verfügen unD aüDa einer groffen 3ag&bep* Jpmm̂ ocpfürjHicbeDurchlancbt Der» gerecht'.flenäRif»
wohnen. fallen unD Unwillen über Die eine 3eit&ero ailpur qctrie«

«Berlin,Den 11. 9lov. S8orge|?ern, Deg 9lbenbg, bene Setn <23erfaclfcöungen baburc&xjcberma'nniglitb jur
War heg 3bw 5D?ajeftdt, Der Äonigl. grau dufter / in ©einige aüftbonju erfennen gegeben/ Daü 4bücbfi»Diefd* f
boebfier©egenwart 3bro SRaieffdt, Der Königin/ unD in ben Diefeg Dem 43anbcl unD SanDcl aufterfi nadjtpeiiige, |
{ober 9lnwefenpeit Des!hier heimlichen Xonigl. £ aufeg, ja fo gar$um SßerDerben Der 3J?enfcplicben©tjunDpeitI
wie auch in japlreicpes SBerfammlung DerJ&errn ©ene* gereic&enDer gottlofe SGer&recpen Durch eine abfonDerlich|
ralg, Der inmnD ausla'nDifchen SRinifier, unD Deg vor* barju angeorDnefe Zommifftori auff Dag genauere unD
nepmflen Slbelä, begDerleg©efcbledits, Zoncerf, unD nach firengetfe nid)t nur unterfueben/ fonDern and) Das augge*
bcjfen©nbigung©oupee an verfcpieDenen Jafdn. iftacb* jjprodbene Urtbeil Denen Verbrechern cor öffentlich gebeg*
Dem bücbfigeDacbtcr JWnigl. grau Butter Sftujeffdi De* tem peinlichem©erid;t publicircn unD Die Denenfelben
ro bisherigen•£>offs§RarfcbaU, Dem Obriften Der Äilnigl. Dictirte«Straften einem jeDen ju feiner eigenen©efferung
Armeen, £ errn ^ aron von dleifewiß, Die attminter* unD anDern jum 2lbfd;eu uaD©jrempcl ium tbeil fo gleich
fbanigfl gefuebte©rlajjung von feiner̂ off*50?arfcbaüd* voflfirecFcu laffen. ©eitpero pat man nun von Diefer
Zparge enblicbaaergnäbigffbewilliget»unD an Deffen©tel* ©aepe folgenDe^articularien fernerweit annotp ju wrnep*
le Den Jftunmerperrn, 43crrn von jRoDer, wieberjuDero men gehabt: ©g finD nemlicp 14. 3uDen unD ein Zpri*
j6off!3ÄarfcpaIliu ernennen gerupet haben, fo fteliett be> ficn*&t$ftcr in Der3«fgRifiticn/ unter Denen 3uDen aber
fagter-Öerr Dbriftcr»orgeflern De« neuen̂ )emi J&off# mer gewefeit/ bep weltpeii refpectioe viele mit affinen;
SÄarlcball DemĴ oft mit gewopniitpen Zeremonien vow ober anoereu Derglewpcn ibegetabtlien mepr nur; jonDern
unD wieg Die©eDienten̂proaÄajefl. anfelbigen. §Ber* fo gar and) einige mit Der menfct^icpeH©eiunDpritjcpaDli* '
roiepenen IDoitncillag langefen®e. ©urtpl./Der©eneral* d)en3)iin<ralien angeimvdjte Seme befunDen worben; ;
Lieutenant von Der 3nfanterie, gürff äÄorig pon 91n* welche(entere mit.ijerfepiftgung Derer gaffer Durch Dm
balt*&rfT«iUf augsf)otgDamm allster am unD begaben fich©efangenweifer auft Die offene©trafte geftpüttet; entere 5
gefierniu SDero in©targarD(lePenDeinjJlegiment. 2)ie* aber conftfeiret/ fobann Deren©eftgere/ Deggleidben Der
fer Jagen flnD Die Jperrn£anb«9tffpe Der umüegenDen ihnen in Slusübunq Diefer peiilofen Jfunff bt'hülffiith ge* :
'Crepfe allpiereingefroffen; um über Die notbtge 2Äift̂l wefene Zpri(ien©enDcr/nrbfl einerifcrem aflerfeitigen sßer* !
gegen Die bin unD wicDer noch grapirenDe Sßieh«@euche brechen unD SBermügen proportionirten©elD»©fraffe unD]
mit einanDer ju confenren. ©rfiattung Derer auffgegangenen 3nquî fiong*Äojiei'/DedI

S>üiTelDorff; Den ij.  Sflo». ©effern QlbenDg um Sanbeg auff ewig verwiefcii/ Die übrigen hingegen/ welcheI
8. Uhr ift Der 8cichnamDeg©tniTalg/©raffencon Song* Die SeimSBerfdlfchung mit uicptd anDcrg/ als mit I
peini/in Der©tille in Die Kirche Derer •]). Zreup*©rtl« nen unD Dergleichen SBegetabilien verübet gepabt; aebfl1
Äer begraben worDen. S)ie Seicpe wurDe von8. Dfficierg gleichitwcfiger Zonftfcation Diefer verfarl|c&fen Seine unö !
in Den Jrauer*Sagen/ welcher mit6. Werben befpannef©rfiatfung Derer Äoffen/ in eine wohlverDiente©elD* f
»are/gefepet. Um Denfelben waren viele tfoeife Sacpg ĝc* straffe nach Proportion rineg jeDen SBerbretbeng unb |
«fein/ welche von©olbaten/ mit weiften£ atibfchuen ver* ©ermügen«ebenfalig falüig ertpeilet»fofort hirrburch bec f
fepen, getragen würben. Sßor Der Seiche gienge Dag vol* 3uj?î em©enügen geleiffet worben: unD Damit im übri* I
Jtge Zapitut piefiaer ZatpeDralfJtirtbe/ wcIcheeDiefelbebi^ gen auch tiefem an verfchieDcnen Ditpen Deg Schein<unb i
an Die greife Jhür Der Zreu| *©rüDer*Äirche begleitete/,3J?apn*©troping biüper eingetiftenen hochff*verbertlicp» f
unD aüDa von Denen©eifilicpen empfangen wurDe. £)ie unD firaffbahren Unwefen aühier unD iti Der©rafffepafftf
wifgeführte Zanonen wurDe von Dannen wieDer iurücf ge?JÖanau pro futuro nach«Her€0?daUcpFeit wentgffeng ge* f
fanD. ©0  halb Deg verfforbenen£ errn©eneralen feine fteuert werben möge, fo ifi man Diefirfpal-bcn an eines 5
-Deren trüber unD©chweffern hier angelangt/foflen Die Durd)öffentlichen Drucf ju publictrenben augführlîen I
©requien gehalten werben. 53er Zpur'. 'Pfdlhifche unD fcharffen JP)crrfchafffltchfnSöerorDnung»nrcflicp begrif# i
SlieDer»3ihrinifch55Brifphalifche©eneral/ ©raff von Der fern welche aloDann Dem$l)bfk9 flleitpffgeftglt milge» !weic&ee Pev bem SlbfleebeR feintf ^ rgberf tpeiiet werben folie. i
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VtrzeichnüH aller Personm , si>^ n»o r 750.allhier kr Cassel

coputirr» gedohren und gestorben seynd.
Oopulirle.

Paar Paar
AnderHoff - Hrmrmde rr . Inder Gurrnlkmr - 6f.
Inder Areyhriter - ZS. iInderOber -Neustädter-TeutschLN rr.
Inder Ailstadter -
In der Unter,Nmstädttr *

19. ijn der Altstävter-^ cantzösischrn Sem.
l 7. !Im Zuchtdaus r.

Santma Dtt Copulirtcn , 172 .Paar.
Sepnd alle dieses Jahr 2v .Paar wenig« getrauet als voriges.

In der Hoff-Gemeindr
Freydriter -
Ailstadter -
Unter, NeustMer *

Gebchrrre.
Sthn. Töcht.
29 . 22. In tWGaarnifons- 90.

roz. 94* Oder .N <ust. TeutfchtN 30.
fO. 48. Altstadt ,»frantzüfischen 4*
34« 4 U Ober .Neustädter dito s.

294

§UMML aller gedohrnen
Sevnd also4^ Söhne mehr , und i z. Töchttr weniger, überhaupt

aber z i . Kinder mehr als voriges Jahr geöohren worden
Gestorbme.

MannsP. Weibs P.
JnderHsss -Skmemde 27

Frühester * 90.
49
44
64,

§4?« 3*4*

Airstädtrr
Unter-Neustadter
Guarnäfons t

2f IJn der Hoff, Hospitals- 1. 6.
nF ObeEeust .Teutlch. 27. 16.
4 '. Altstäd-Frantzösisch. 7. 7»
55.
76.

Oder -Neustadt . dico 11. Z

§ums»r der gestorbenen Z20. 347*

P -rssnen weniger , zusammenl o.Persohnen mehr gestorben aksgebohren,
überhaupt aber r rz.Persohnen mehr als im vorigen Jahr gestorben.

Avertiflement,
Nachdem das zweyte halbe Jahr verstrichen, als werden die Herren rieb,

habere weiche diese Zeitung zucvnm,uü-engedencken-reî LLve ersucht, ihr
^uLn^im aufs zukünjstme dem Verleger rinzusenden/und einen gedruckte«Ochern dargegen empfangen.

Lasselsche
Gelehrte und Kommttcim-ZeltuWn

Montag dm 4.Januarii.

v *** V

ist dis Polkey? so möchte man Wohl ftagen,
Weil unsre Zeitungen davon den Nahmen trage»;

Sie ist , wenn man nach Recht die gute Ordnung HD,
Die man in einer Stadt zuder«, Nutzen stellt,

«
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VH. Fremde so m Cassel vom Ls. bis den
Zl . Decembr . mclulive angekommen.

Den 25 . Möller »Thor : Holländischer Prediger
HerrMeyling , log . in Londen.

Neustädter -Thor : 8tuäioiÜ5 Renzing , von Göttingen,
log . im schwartzen Adler.

Holländischer Capit . von Brunex . log . inStadtLonden.
Preußl . i . icut . Bläsing , log . im rochen Mantel.

Den 27 . Neustädter -Thor ; Kauffmann Jager , von
Cölln , log im Helm.

Herr Amts -^ Äriariug Helffbein , ausDreßden ^ log . im
Adler.

Den 2 & Neue -Thor : HerrHoffrath Ruland,vvn
Wetzlar , log . in Stockholm . ;

Herr von Marschall , von Printz Gothaischen
Dragoner -Regiment , log. in -- tockholm.

Neustadtcr - Tbor : Kayserl . Herr Lieut . {ippe , nebst
Herr Baron von Lippe , log . in Stralsund.

Den iq.  diene  Thor : HerrLapit . von Lindau , vom ^
Anhaitischen Regiment , log . beym Herr Hoff -Marschall - -

Ein Commando von Printz George Regiment , mit ei¬
nem Arrestanten.

Möller -Thor ^ Herr AmtmannHeinsius , von Saba¬
burg , log . im Stockholm.

Denso . Nene Thor : karpotte Hiesiger Herr Cam»
mer -Ke^ ittl-ator Wiedekind , nebst denen Sergeanten Lan¬
ge von Grenadier - und Bolle , von Regiment Garde , mit
2 . commandirce Manu.

Neustadm -Thor : Ein Commando Land -Militz , mit
2 . Arrestanten.

Den y.  Neue Thor : Herr von Milchling , von Lim-
bach log inCammiß.

Hutten -Verwalter Müller , von Homburg , log. im Ete-
phanren.

Eine Estafetta von Merckel.
Hiesiger Herr Hoffrichter von Malsbnrg.
Neustädter -Thor ' -»- errGeheimbterRath undOber-

Amtmaü von der Tann , nebst Herr Forstmeister von Ditt-
fourth , togiren in Stralsund-

VIIU LoxuUree in Cassel/ vom 27. bis dm
11. Decembr.

In der Altstädter -Gemeinde : i .) Herr George Chri»
stoph Burghard , Apothecker , mit Cacharina Elisabeth
Altrvggin.

2 . . Mstr . Johannes Bildschnitzer , Knvpffmacher,.
mit HelenaDillin.

IX. Gebohrne in Cassel, vom 27. bis de«
zi . Decembr.

In der Freyheiter -Gemrinde : 1.) Anna Elisabeth,
des Beckers , Mstr . Johann Conrad Weidling , Töcht -erl,

2 .) Anna Christin « Eltlabeth , des ( ôncktorü.
Herrn Johann Christo »!) Ca birt , Töchterlein.

Z. ) Johann Christoph , des Zinngiessers , Mstr . Jo»
Hann Conrad Glöckners , Söhnlein.

In der Altstaoter -Gemeinde : r .) Anna Margaretha,
des Kaussmgnns , Herr Johann Christian Rönnebcrg,
Töchterlein.

2 .) Johannes , des Strumpfwebers , Mstr . Johann
George Heyl , Söhnlein.

Z.) Johannes , des Schusters , Mstr . Johann Con¬
rad Göbels , Söhnlein.

In der Uuttr -Ncustadter Gemeinde : r .) Anna Ger-
dru ?h, des Porteurs , Jost Hem ich Müllers , Töchterlein.

2 . i Anna Maria , des Schuflickers , EberhardSei-
dels/Töchter -ein.

In der Larm '/ons -Gemeinde : r.) Johann Otto , des
gewesenen Soldaten , Johann Hermann Bausche !, unter
dem löbl . Baumbachischcn Regiment , Söhnlein.

2 .) Anna Elisabeth , des Corporals Adolph Feller,
bey dem löbl . Regiment Garde zu Fuß , Töchterlein.

?•) Johann Eckhard des Pfeiffers , Carl Motz , be¬
deut löbl . Grenadier Regiment . Söhnlein.

4 .) Wilhelmina , des gewesenen Soldaten , Johann
JostLips , Töchterlein.

5.) Johann Daniel,ein unehelich Kind.

X

Das ist die Seegens -Pracht vom glücklichen Regiere«,

Das Schwedens Friederich durch unsem Wilhelm sichre«,

Der Himmel sehe nur diß Allerhöchste Paar

Dem werthen Vaterland zum Seegen immerdar.

Es mag printz Friederich mit allen Printzm leben,

Und unser Fürsten -Haus sich mehr und mehr erhebe« .

Es blüh Hoff , Stadt und Land, und jedem Mec« a*fc

Gedey' sein kluger Schluß zur höchstbeglückten That.

Heil fey in jedem Stand , es grüne Kunst und Handel,

Es gehe allen wohl im allgemeinen Wandel,

Es leben auch nach Wunsch , die unsre Gönner sind,

3« deren treuen Dienst sich unser Blatt verbinde.

1. Landes-QrdnMg.
1.) Nachdem das in den ältesten Reichs-Gesetzen

ä «. 1497.und hernach höchst verpönte Wein-und Gifftmi-
schen seit einiges Zeit in mancherley Meise und Gestalt
hin und wiederMn neuen überhand genommen, und von
aewinnsüchtlgen und ehrvergessenenLeuten vielenMen-
schen durch gemachte Meine am Leben und Gesundheit
ein unersetzlicher Schade zugefügt, und grosse Betrüge-
vkven verübt und getrieben worden; als ist dteallerhöch-
A König!. Verordnung f*b dito  Cassel de« iz.Oetobr.

l̂7so . ergangen,daß diejenige, welche dieWekne mttMine-
ralien, Silberglett und dergleichen zu vergifften und
schädlich und ungesund zu machen sich unterfangen, ohne
einige Gnade mit dem Strang vom Leben zum Tod ge¬
bracht, diejenigen aber, so die Verfälschung Mit Vegetz.
bilicn, Rosinen und Zucker verüben, ausgepeitscht und
auf ewig des Landes verwiesen, auch die Helffers Helffere,
welche Handreichung dazu thun , oder nur Wissenschaffe
davon haben,und solches derObrigkeit nicht anzeigeu,vor
ewig mitdmZuchtKavß gestrafft werde« solle«.

As ». Ss-



$ C4J $
Sache«, so Itt  M Um'Casselß verkauffen' seynd.
Eö wollen dieHekdeckm'sche Erben ihre Ätrrliche Be¬

hausung vordem Ahnaberg,̂ mgkeichen ihre»Gatten
vor dem Abnaberger-Thor im Mittei-Wege gelegen,
worinnen ein Lust-Häußgen ist, an den Meistbietenden
verkauffen, und seynd bereits anfsHaus 1690.Rthlr.
und aufden Gatten Z65.Rthlr.gebotten worden, wer
nun denen Erben zum besten ein meßreres geben will,
kan in der Heideckerischen Behausung einsprechen.

r.) Es sollen des verstorbenen Hoss-Beckers Andreas und
dessen Ehefrauen nachgelassene und«Hier in der Un¬
ter-Neustadt hinter einander gelegene drey Hauser
nebstdabey gelegenen Garten und Zubehör von Obrig¬
keit und Amts wegen an den Meistbietenden verkaufft
werden. Wer nun hierauf zu bieten Lust hat, kan sich
in dem zur lieitationauf den itten Febr nechstkünfti-
gen Termin aufht'efigen Stadt-Gmchtemfinden und
sein Gebott thun.

z.) Die Dammische Kinder wollen ihren Garten vor dem
Neuen ThvramWehlheidmWege zwischen derWit-
LibvonRhoden und der WittibKeßlerin, gelegen an
den Meistbietendenverkauffen, und find über letzteres
Gebott der 140. Rthlr.«och io. Rthlr mehr, und also
250,Rthlr.gebotten worden. Wer nun ein mehreres
zum besten derer Unmündigen zu geben gedencket kan
Ich bey dem Schumacher, Mstr.Hermann, als Vor,
rnund angeben.

W»Sachen,so in und um Cassel zu vermiethen. ftynd.
r.) Der Kauffmann Herr Johann Kister, will des gewe»

fturn Herrn Steur-Rath HenckelS Garten vordew To¬
ren Thor gelegen, somit einem Garten-Hans, grünen
Hütte, schönen Obst-Bäumemund Grabe-kand ver,f hen,vermeyern. Wer darzu Lust hat,kan sich dev sel¬igen melden.

L.) Cs will der Herr Hoff-Gerichts Ratß Grusemann,
-ergroMilche wchnhast. ygs unterste Stockwerk

feines, auf dem Rahmen, auf dem Möncheberg, gele¬
genen Garten-Hauses,bestehend in einer Stube,Cam»
wer, Küche und Keller, zukünftige Ostern, an eine
ledige, oderverheyrakhtte, aber keine grosse Kinder ha¬
bende Person, so das Garten-Wesen verstehet, vermie¬
then. Wer darzu Lust hat, kan bey selbigen sich ange-
ben,und die fernere conditiones vernehmen,

z.) In einem wohlgebaueten Hause sind2 Etagen nebst
einem Boden, wie auch Keller vor ro. Stück FaßWeiu
zu lege«, gantz oder einzeln, auf Ostern zu beziehen.

4.) AufdemGraben, ohnweit derLutherischenKirche,sind
instehendr Ostern verschiedene Logimeater mit oder vH,
ne Meubles, nebst Boden, Stallung und Keller zu ver¬
zinsen. Nähere Nachricht ist beym Verleger zu er¬halten.

5.) Inder obersten Gaffe, in der Frau Keßlerin Behau¬
sung ist in der rten Etager.Stube,r.Cammern und
r. Küche, aufOsternzu bewohne«.

IV. Personen so Capitalien auszulchnw
gesonnen.

O Jemand ossen'rt zov.Rthlr. aufeinHauszn lehne«,
wogegen man vor die Zlnß das Haus besitzen will, es
muß dieses aber in der Ober-Gemeinde seyn. Der Ver¬
leger giebt weitere Nachricht.

v. Personen, so Dienste verlangen.
1.) Ein junger Mensch, welcher schon gedienek, und noch

zu reifen Lust hätte,auch4.Sprachen kundig ist,undschreibe»kan, dabev wohl zu rattren und accommodi-
ren verstehet, suchet Dienste als Kammerdiener.
Der Verleger gibt hievon Nachricht.

VI. Notifiomon von allerhand Sachen.
r.) Cs wird hiermit bekannt gemacht daß mit hohek

und gnädigster Bewilligung die während dem
nächste« CarnevaJ im hiesigen König!.Fürstl.Post,Hau,

ft

-ftcz) O
ft zu haltende dm6ten Iauuariii»steheN'
den l75-sten Jahrs ihren Anfang nehmen werden, wobeyaber

1.) Niemand ohne Unterscheid gestattet wird, ohne
Î 28que und ohne killet(als weiche nicht nurbey den
DireKeurlônettier sondern auch bepMonfKcnouard,
in der Mitte!-Gaffe wohnhafft, welcher auch aUer*
fcanÖ Masques|nm Verkauff parat hat, jedes Bitteth
Fl. i.zu haben sind,) aufdiesen6al-̂ a§que zu komen;
gestalten zu dessen Vorzeigung und recheÄü-eAbgabe,
sich zwey verschiedene Personen auf der untersten Trep¬
pe und beym Eingang in den Saal gesiellet findenwerden.

2.) Soll Thee, Limonade und Orgeat gratis four-
»irt werden.

;.) Sind in einer Stube neben dem untersten Saale
bey einem zu dem Ende bestellten Traiteur, um eine»
billigen Preiß, verschiedene kalte Speisen, bey ihmd-lonetticr aber istat aus versehen vor8■ Tagen 21.
Alb. 4. Hlr.) Rhein- Mein, dis ButeillediS.AIb.
Burgunder-Wein, die Buteille, 21. Alb. 4. Hh.
Champagne, ^r. Rtdlra Âtb. und Pansch, die Bu
teilles zi,  Alb.4 Hlr. jedoch anders nicht, als alles gc*
gen alsdaldigeBez'ahlung zubekomen,welches dazu die
«et, damit niemanden zu viel durch die Aufwal ters ab-
genommen werde
2.) In der untersten Marckt-Gasse, in desHrn.^ teinsBehausung, beyh-isni.' Boulnois, find fttschc Maaren

«nkommcn, und alle nm ci/ilen Preiß zu haben, als:
Thee-Boy,Grüner-Thee,Cvffce,Cs)ocvrade,Candlsn.Hut
Zucker,Cao?incrReiß,VaiencerMande!n,4.undein halb
Pfund, vor1. Rthlr. Krach Mandeln, 4. und ein halb
Pfund, vorr.Rthlr. Rappee-Taback, in Stangen,
7.Pfund,vorb Rthlr. Geriebener,7.Pfund,vorrthlr
St .Omer. z. und ein halb Pfund, vori.Rthlr. Haar-
Puder, i).Pfund, vvri.Rthlr

;.) Eine Drechfel-Banck, nebst denen Instrumenten,
Wir auch ein Poßtiv, ist zr,verkguffes-

4.) Folgende Bücher find zu verlassent tn Fofio.
Vokkmanns, ^.dgvtariat-KuNst. Fef. und Leipz. 6go.
Winckelmnnns, I .Just Beschreibung der Fürstenthimu-

HeffenuudHerßfeld. VTTheile, Bremen, 697.
Platina, Bapt. von der Päbsteund Myser Leben, Staatf-

Buch, 545. in 4to.
Pfefferkorns, G.W.Merckwürdige Geschichte der Land

Graffschafft Thüringen. 68 5.
Wohlgegrüudete Ausführung, daß die Grafen von Wal

deck nicht ohnmittelbare Grafen des Reichs sondern
Hessische Landsaffen undUnterthanen sind. Cassel.6rr.

Gebauer, G.Chr.Grundriß zu einer umständlichen Histo¬
rie der Europäischen Reiche und Staaten. Leivz.7; ?-

Budoviei,ff.F.Einleitung zum Lehns-Procchs. Halle, 516.
t i Contttt -und Kl'iegs-Proeeis. ib, 7!F.

Böhmens,ssac. TKeoivpliischeSchrifften. A'.usterd. 67.5.
Lamerarii,Phil.Horz habcifivz. Cent.I.II,IIP. Frf.6n.
Vaillanf,Joh.Numismatalmperator. Roman, a Jul. Gr-

fare au Potthum. &Ty'rannes, TJ .&Ü Amftelod.
696. Fi'.B-

I H.Spiegel der Sibyllen.Amsterd.68> Frb.ml'tKupf.
Catttsdori de BeynaLidliaPlitpaniea. .<o. in gvo1
Poiret,Pet.de Eruditionc1’nphi.i c. pti-rXhr.I homah

Frf. & Liptt7oj.
Kemmerich, D. H. ^cademre der WiffenfchLfftcn. 1. 2.

undz. Eröffnung. Leipzig, -7l7̂ r.völ.
5 ')  Die Schuchifche Gesellichanr laßt knuvunchen,

daß sie nunmehr rn der vorigenO:dNMHwtttrr fa-.rsp-e'
len und die besten Stücke vorstcllerr mrd. H-.rrtt den
4ten Januar,führet sie eine sogenannked' uttca Berne-ca
oder sustige singende Eomödic unter dem Titel, das Sol¬
daten Leben auf. Ben dem PrinLLpuje ist zu bekommen:
^anno Mnrsts moralisch sirtyr̂scherTalender anfaUe Jah¬
re und Zrrten besonders aufd-̂.s r7;rsir.Iahe. Bey der
Principalin sind auch alle Arten von Masg'ftn-Klttder»,
Dominou?-ddergleichen lehr sauber und meist acht borditt
zu haben; wobey zur Nachricht diench daß dir beste
Maske nicht über2. GMden konnuk-
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»der nur Wissen schafft davon haben, und solches der Obrig¬
keit nicht anzeigen, vor ewig mit dem Zuchthauß oder an¬
derem Gefängnüß gestrafft; Und damit man dergleichen
schädliche Betrügerey desto leichter in Erfahrung bringen
könne, nicht nur die bey denen mit Mineralien verfälschten
Weinen erfundene Probe zu jedermanns Wiffenschafft und
Gebrauch dieser Unserer Verordnung angefügt, sondern
auch hinführo in Unfern Landen bey Ablassung undPfle-
gung derer Weine keine andere als zünfftige Bendermei¬
ster gebraucht, diese aber nebst ihren Gesellen durch einen
besonder» Eyd dahin verpflichtet werden sollen, darauf
mit Acht zu haben, daß mit denen Weinen durchaus kei¬
ne Schmiererey vorgenommen, sondern selbige so pur und
reine, wie sie gewachsen, gelassen werden mögen.

Wornach sich also ein jeder zu achten und vor
Schaden und Beschimpffung zu hüten hat; Und damit
sich niemand mit der Unwissenheit zu entschuldigen ha¬
ben möge: So soll diß Gesetz und Verordnung durch
öffentlichen Glockenschlag zu jedermanns Nachricht ver¬
kündigt»auch jährlich von der Kantzel abgelesen und an
gewöhnlichen Orten affigiert, auch von Unserer Regierung,
Ober-und Rieder-Beambten und männiglich darüber ge¬
halten, und auff deren Contravention genaue Obacht
genommen, auch demjenigen, welcher einen Comraveniencen
ausmachen und anzeigen wird, mit Verschweigung seines
Rahmens ein besonderes Recompens gegeben werden.

Uhrkundlich Unserer eigenhändigen Untcrschrifft und
beygedruckten Fürstlichen Lecrer- Jnsiegels. So geschehen
Kassel, den5. Jan. 1751.

Vt Verna,

1



Der zu Entdeckung derer mitMineralienverfälschten
Weine dienende Würtenbergische Liquor probatorius wird
prLpariret und gebrauchet,wie folget:

Man nimmt von^uri-?igmenr, je hellscheinend- und gkantzender je besser
solcher ist, einLoch, sodann ungelöschten und unzerfallenen Kalck, je
frischer je bester, zwey Loch, pulverUiret solches jedes besonders, thut
beydes in ein Glaß, giesset darüber frisch Brunnen-Wasser zwantzig
Loch, verbindtt das Glaß und lasset alles zusammen zweymahl 24,
Stunden in einer DigdHon oder in gelinder Warme stehen, schüttelt
aber wahrender Zeit alles öffters unter einander, hernach lasset man den
Liquorem durch ein Fließ- Papier lausten, so wird derselbe Hellund

^ klar wie ein Brunnen-Wasser. Von diesem Liquore lasset man in ein
spitz Glaß voll Wein, welcher probiret werden soll, 8. biß 10.Tropffm
fallen, rühret solches mit einem Höltzlein oder Federspuhl wöhl unter
einander, und hat dabey auff die Veränderung der Farbe des WeinS
wohl Achtung zu geben; Gestalten, wann hierauff die Farbe in das
Eyer-gelbe fallet, und der Wein nach und nach wiederum Helle wird,
solches ein gewisses Merckmahl ist, daß derselbe mit Metallischer oder
Saturnischer Materie nicht adukenm, sondern hiervon rein und pur
seye. Daferne aber der Wein auff solches Eintröpffeln und Umrüh¬
ren rothbraun oder schwartzlicht wird; So ist es ein untrügliches
Zeichen, daß derselbe mit ein-oder anderer von vorgedachten Materien
verfälschet seye.

Dieser Liquor gibt einen überaus schwefelichten und stinckenden Ge¬
ruch sowohlen in derPreparationals bey dem würcklichen Gebrauch und
Application von sich, welcher der Brust , dem Kopff und denen Lebens-
Geistern, wann davon zu viel eingezogen wird, sehr schädlich ist; Da-
hero ist dabey alle Behutsamkeit zu gebrauchen und sonderlich dahin zu
sehen, daß man nicht in kleinen und beschlossenen Zimmern damit viel
umgehe, sondern allezeit ein oder mehrere Fenster dabey eröffne und
die Lufft durchstreichen lasse; Es ist auch dieser sehr voiatiüfc^eLiquor
als ein sonderbares Gisst nicht allein an einem verschlossenen Ort sorg,
faltigst zu verwahren, sondern auch in einem mit Blasen wohl verbun¬
denen guten Glaß vor der ausserlichen Lufft zu beschützen, damit er de¬
sto länger bey seiner Krajst bleiben, mithin die erforderliche Würckung
verrichten möge; Jmmassen derselbe zu Entdeckung derer Mineralien
verschiedene Wochen und Monathe lang zwaren gut bleiben kan,
gleichwohlen aber doch nicht zu widersprechen ist, daß je ftischer der
Liquor, je augenscheinlicher und leichter auch damit die lithargyriffrte oder
ex famiiia Saturni > das ist Ms Bley gehenden StÜckM iniiLirte WeMö
auffdasrichtigste und sicherste verrathenundentdecket werden können.























































MkOkMche Zeitung. Num- i7.
MrtRömrsch-KayserlMaseftät allergnädigstem PRIVILEG !O.

Hanau, den 29. Januarii i/ri.
kisabon, den;o. Dec. 1750. Es ist so eben ein Declaration, welche dem Königlich-Preußischen ausseror»

Ebiet zum Vorfchern gekommen, worinnen enthalten ist, bentlichen Envoye, Herrn von Wahrendorff, zugeseetiget
daß Se.Majest.,der König, das Anbitten, welches die Ei- worden, enthalt unter andern folgendes:
genthümer derer Mnen in Ainerica gethan, um dem Kö- Ohngeachtct der Vorsorge, welche sich die Kayserin un-
nigl. Schatz unter denen stipulirten Bedingungen 6400. abläßig gegeben, mit ihren Allnrtenin Friede und Freund-
Ma»ck Gold zu sourniren, aeceptnten. schafft zu leben, und der besvndern Auffmercksamkeit, so

Elbingen, den zo. Dcc. 1750. Brieffen ausLit- Ihro Kaysert. Majest. jederzeit für den Preußischen Hoff
thauen zufolge, hat der Fürst Hieronymus von Nadzivil, gehabt, hakte man serk einer gewissen Zeit den Dero Serts
Groß«Fähnrich des besagten HertzogkhuMs, welcher sehr allda residlrenden Minister mit so viel Verachtung als
reich, und ohne Kinder, auf seinen Gütbern seit kurtzcm ein Gleichgültigkeit angesehen. Dre Meynung des Rußi-
Corps vonz. biß 4000. Mann der ausserlesensten, wohl- schen Hoffs bey Sendung grosser Leute nach Preussen,mn
montirten, wohl bewaffneten und wobt diseiplinirtenLeu- daselbst unter den König!. Trouppen zu dienen, wäre nie¬
ten ausgelichtet, auch ein Zeughauß angeleget, worinnen mahls gewesen, Sklaven daraus zu machen, eben so wenig
sich schon über 60, schwere Kanonen, nebst einer Menge als ihnen auffimmerdar die Freybettzu benehmen, nach
von Pulver und Kugeln befinde. Ferner habe er eine Com- ihrem Vatterland zurück kehren zu dörffen, und zu solchem
pagnie von roo. Musquetaires beyfammen, die auff das Ende ihren Ablchwd zu fordern. Man hätte sich auch ge-
prächkigste beritten und montirt seren. Sie tragen Super- wiß versprochen, dâ man von Seiten des Prcußilchen
Westen von schwartzemSammct,fornund hinten imc seinem Hoffs dißsalls alles Nöthigr felbsten deytragen würde; da¬
von erhabener Gold-Stickerey verfertigten Wapen geziercr. gegen aber hätte man, ohrrgcachtet aller darüber gelhanen
Gedachter Fürst sucht auch zo. der schönsten und Anregungen,es beständig unkerdem scheinbahren Vorwand
wohlgewachseneu Mägdgens von seinen Uirterrhanen zu- abzejchlagcn, daß zwischen beyden Höffen kein Carte!vor-
fammen, um davon eine Compagniezuformiren. Erwillsie Händen wäre. Well die Kaysrrin den Baron Stacke!-
tu Amazonen-Habtt kleiden lassen, vorihre Erziehung sor« berg, einen Officwr im Preußischen Dienst, aber Ihro
gen, und die besten Lehrmeister von allen Arten aus ftemb- Kays.Maj. ttnterthanen,wegen verschiedener von ihm be-
den Ländern vor sie beschreiben, damit hernach, wanndiese gangenen Verbrechen, und wovon er selbst seit dem ein auff-
Mägdgen mannbar sind, feine geschicktesten Mousquttaires richtiges Bekänntnuß abgk!egek,arretircn lassen; so hätte
sich die besten Frauens darunter auslesen können. der Preußische Hoff für gut befunden, r . Rußische Offi-

Neapolis, den5. Jan . Ungeachtet der Printz ciers, die sert einer gewissen Zeit in dessen Dienst gestan-
Palmerici sich bey dem König, wegen gewaltthätiger Ver- den, und daraus wieder tretten wollen, feiner Seits ar-
letzung der Gräntzen, zu rechtfertigen geglaubet, so haben retiren zu lassen, ohne daß ungeachtet aller der Vorstellungen
doch dessen eingewanden Entschuldigungen nichts helffen und Instantzen, die zu Erhaltung ihrerFreyheit gethan wor-
wollen, sondern er ist auffKönig!. Befehl in das Castell in den,der Preußische Hoffdarern willigen wollen, wo man den
Arrest gesand worden. Die Königin hält sich, wegen ihrer Capikain Stackelberg nicht gleichfalls auff fteyen Fuß sitzte.
bevorstehenden Mederkunfft, beständig im Zimmer. Da die Kayserin den Schluß gefastet, alle Unkertdanen>h-

Pekersburg/dens. Jan . Weilen unterschiedliche resReichs, die sich im Dienst frcmbdcr Puiffancenbefän-
Gelehrte sich befchwehret, daß sie wegen Entlegenheit des den, zurück zu beruffen und von solcher Cntschtieffungallen
Orths die Nachricht von dem von der Kayserl. Akademie ihren an den verschiedenen Höffen von Europa refidirenden
der Wiffenschafften auffgegebenen Problemate: Ob alle Ministern Känntniß zu geben; so hätte man dem Herrn
Ungleichheiten, welche in der Bewegung des Mondes de- Groß die Erlaubnis versaget, das geringste davon in die
mercket werden, mit der Neutonianischen Theorie überein- Berlinische Zeitung einrücken zu lassen. Als gedachter
stimmen oder nicht? und welches die wahre Theorie aller Minister, um den erhaltenen Befehlen so viel, als möglich,
dieser Ungleichheiten siy, nach welcher man den Orth des nachzukommen, fokhane Entschltessung einigen Officiers,
Mondeszu jeder willkührlichen Zeit auff das genaueste be- fogebohrnettnterthanenderKayserm, und im Preußischen
stimmen könne? sehr spat bekommen, und also wünscheten, Dienst dermahlen gestanden, schrifftlich angezeiget, hätten
Daß der Terminus wegen Annehmung der Piecen weiter ihm die Mimstri besagten Hoffs die nachdrücklichsteVor-
ausgesetzek würde; Als hat man hicmit bekannt machen Haltung deswegen gethan, und ihm von Seiten des Königs
wollen, daß selbige b,ß auff denr. Jun 1771. anqeuom»untersaget, hinsühro dergleichen Avertissements weiter zu
inen werden; Zugleich aber werden, die Herrn Autores geben: und gleich als ob dieses noch nicht genug gewesen,
ersucht,ihre Piecen lünffligan die Cantzeley der Akademie hätte man seit dem anermrkden Minister verschiedene Fra»
dtpWlffenschaffttlt zu addreßüe». Die letztlich erwednie ge« gckhan, um zu slltttckcn, ob er nach solchem ihm ük-



HMN Verbokk, dergleichen Brieffe nicht noch mehr ge»Ambassadeur mit erwehntem Courier auch einen ansehnli-
schrieben hatte; welches Verfahren um so viel ausseror- chen Wechsel empfangen, um die Abschickung des zum
denklicher scheinen müsse, da jedermanniglich bekannt, daß Schiff-Bau dienliche» Holtzes, nebst Eisen und andern
ein Minister nicht verbunden sey, von seinen Handelungcn Materialien, fo gedachter Ambassadeur mit Erlaub-
jemand anders, als seinem Souverain,Rechenschafft zu ge»uuß Sr . Kön. Majest. in denen an der Nord-See gelege¬
ben. Als wahrend des Auffenthalts des Lords Hindford nen Schwedischen Haven zusammen bringen lassen, zu be¬
vor einiger Zeit zu Berlin, Herr Groß mit diesem Minister schleunigen.
und dem von dem Wienerischen Hoff Partie gemacht, eine Londen, denrs. Ianuarii. Der Staats - Se-
Reise nach Potsdamm und Sanssouco zu thun, um die Se- cretarius, Hertzog von Newcastle, kame vorgestern vvn sei-
henswürdigkeiten allda in Augenschein zu nehmen, hakteder nemLand-Guth Clermont zurück hieran. EiniqeSttin-
Grass von Podewills ihm durch ein Bittet zu verstehen gege- den hernach hatte der Frantzösische Ambassadeur, Maiquis
den, daß er solche Reise nicht thun möchte, und daß seine von Mirepoix,eine lange Eonftrcntz mit diesem Herrn,auch
Gegenwart an diesen beydenOrthen nicht andersalsunan- hat er den folgenden Tag mit dem Staats - Secretario,
genehm seynkönte. Es wareletztenszuEdarlottenburgem Hertzog von Bedford, conferirt und verwichene Nacht einen
grossesFestin gegeben wurden, wozu alle fremdeMinisiri Erpressen nach Versailles abgefertiget. Man sagt, daß
emgeladen gewesen, den von Ihro Rußisch-Kayserlichen dieseConserentzen die Nordische Angelegenheiten, undin-
Majcstät ausgenommen. Aus allen obanqeführten Sa - sonderheit die zwischen den Rußisch- Kayserlich-und Kön.
chen schiene es, daß der Preußische Hoff keine Lust hakte, die Preußischen Höffen entstandene Mißhelligkeit bekrvffenhät-
Freundschafft und das gute Vernehmen, das lo geraume tcn. Der Kayserl. ausserordentlicheGesande, HerrGraff
Zeit zwischen beyden Höffen bestanden, werter fortzusetzen,' von Rlchecourt, liegt seither ernigen Tagen an dem Grchk,
welches dann Ihro Kayserl.Majestät bewogen hakte, De- welches llrsach ist, daß dieser Minister das Absterben der
ro Minister an dem Hvffzu Bcrlrn anjubefthlcn, ohne Ab- ersten verwittibten Kayserrn Elisabeth Christtna Mas., dem
schied von dannen zu gehen, um dessen Person und Chara- Gouvernement nicht selbst hat können couim-unicirerr, als
cker nicht neuen Inconvementzien bloß zu stellenrc. welches der Herr von Zohren, Secretarius sonder Kav'

Madrtrr, dens.Iaimarri. Der König hataber- serl. Ambassade,vorgestern bcy demHertzogvon Newcastle
mahl einen Courier von Cadix mit der Nachricht empfangen, verrichtet, und demselben ein Notißcatwne-Schreiben von
daß allda den2.5. Dec. das Pa ûct- Bokh dlcuckr»scnora demTvd dieserPrintzeßin von wegenIhro Kays. Majestäten
de los Remedios, von St . Thomas de Castillien, in der überreichet, worüber der Hoff übermorgen dis Trauer an,
Provintz Honduras, kommend, angelangt seyc. Dasselbe legen wird. Der Herr General, Grass von Flemmmg,
habe für Rechnung derer Kaufleuken1)4874. Piastresin bevollmächtigterMinister von dem König von Pohlen,
gemüntztemSilber, 77)77.PiastresinDoupkoneil, und Edmfürstvon Sachsen, wird täglich hier erwartet; Man
irr . Marck Silber, nebst verschiedenen köstlichen Kauff- schmeichelt sich, daß nach dessen Ankunfft der Substdien,
inanns- Maaren am Bord. Mit gedachtem Courier hat Tractat, welchernutdem DreßdnischenHoffauffdem Ta¬
man auch vernommen, daß die Fregatte Nueftra Senora per ist, zum Stand kommen werde,
dela Conceptioo, der Compagnie von Havana zugehörig, Coppenhagen, den 16. Ianuarii. Vor einigen
mit einer Quantität Maaren angekommen, wie dann auch Tagen hat der Rußisch- Kayserl. extraordinaire Envoye,
allda die Fregatte, la Sacra Familia, von Vera«Cruz Baron von Korff, einen Erpressen nach Petersburg, mit
arrivirt wäre, welche nebst verschiedenen Maaren, 39809. dem Resultat einiger Conserentzen, so er mit denen König!.
Piasiresam Bord habe. Auff Ordre des Hoffs, sahrtt Minisiris gehabt hat, abgeschicket.
man mit der Arbeitsort, die König!. See- Machtineinen Pariß, den i8. Ianuarii. Nachdem der König
respecrablen Stand zu stellen. Es werden zu dem Ende auff am Mittwoch zu Choisy angelangt wäre, so hielten Se.
Lenen verschiedenen Schiff-Zimmer-Platzen einige Kriegs- Majestät Tags darauff einen grosse» Rath, welchemalle
Schiffe, wie auch verschiedene Fregatten und Schiabecken unsere Mmistri beywohnten. Aus Spanien, Italien,
zgebauek; aber allen diesen weiffen Maas-Regulen ungeach- Teutschland und dem Norden langen täglich Couriersbey
ttti  glaubt man doch nicht, daß eine starcke Elcadre in See Hoff an. Das Gerücht gehet überall, daß die König!,
werde gebracht werden, sondern daß man sich nur denen Bar« Trouppenim künfftigen April completirt seyn sollen, um
barischen Räubern mit Nachdruck zn widersetzen qedencke. vor den König!.Commissarien die Revue zu paßiren. Man

Stockholm, den6. Jan . Man will, daß, sobald sagt auch, es seye resvlvirt worden, jede Compagnie In¬
es die Saison zylasse, ein neues Eorpo Trouppes nach Fin- fanteriemitro.ä 11. Mann zu vermehren,
land werde abgeschicket werden. In Zeit4. Tagen seyrrd Prag,den ro. Januar. Den 30. letztverwiche-
L.Couriers von Pariß und Berlin hier angckangk. Mit nen Monats und Jahrs , hat alkhier eine Frau wohl-
dem erstern hat der Frantzösische Ambassadeur, Makguis gestalte Knablem zur Welt gebracht, welche auch allez.den
von Havrincourt, wichtige Depeches erhalten, und sichzi . besagten Monats die Heil. Lauffe empfangen, und
seither bcy Ihro König!.Majest. zur Audientz begeben, in die Nahmen Caspar, Melchior, Balthasar überkommen
welcher er Derselben den Inhalt gedachter Depcchen haben. Die Sechs-Wöchnerin befindetsich bißher in gu-
dekand gemacht hat. Wie man vkraimmt, so dm dieser tem Stand, von denenh  Knablem aber ist eines die atz-



gewichene Woche gestorben.
Men , den 20. Jan . Von dem Hochfürstlich-

Braunschwerg-WolffenbückellscheaHoffist den , 6. dieses der
geheimbde Rath uns Cantzler, Herr Baron vonDobcnz,
hierangelangk , und hak sogleich seine auffgehabte Condv-
!entz- S6 )reiben allerhöchsten Orths übergeben. Am 17.
dieses bat der junge Herr Grass von Rosenberg/eineReise
nach Stockholm angetretten, allwo derselbe die Staats -An¬
gelegenheiten des Kayseriich- König!. Hoffs einige Zeit be¬
sorgen soll.

Haag , den 20. Januarii . Der Kriegs - Staat für
das jetzt lauffende Jahr ist nach denen provintzien abgesand
worden. Vorgestern halte der Rußisch- Kayserl. ausseror¬
dentliche Ambassadeurund Plenipotentiarius , Grass von
Golofkin , mit dem wöchentlichen Präsidenten von Jhro
Hochmögenden Versammlung eine Conferentz, wie dann
auch mit diesem der Rom . Kayserl. extraordinaireEnvoye
und Bevollmächtigte in Conferentz gewesen ist. Gestern
hat auch der Frantzöstsche Ambassadeur, Marquis von Dt.
Contest, mit einigen Herren des Staats conserirk. Von
konden ist ein Erpresser hier angelangt, welcher dem hiesigen
Groß - Brittanaischen Minister , Graffenvon Holdcrneß,
einige Depeches übergeben und darauff seinen Weg nach
dem Norden sortgesetzet hat. Dieser Minister hak seither
bcy dem PrintzenErb - Stadthalter Audientz gehabt, und
hat auch hernach mit den vornehmsten Gliedern der Re»
gierung conserirk.

Brüssel , den 22. Januarii . DieCommandantcn
der Kayserl. Trouppen , weiche sich in hiesigen Provintzten
befinden, haben die Ordre empfangen, ihre Compagnien
vordem EndedesAprilscompletzu haben.

Cölln, den 22. Januarii . Unser Magistrat hat
alle masquirteBals währendem Earnevai verbotten. Am
17. dieses entstünde zu Varikum , einem 5. Stunde von
hier bcy Romerskirchen gelegenen Dorff , in einer Scheuer
ein Brand , wodurch dieselbe mit allen darinn befindlich
gewesenen Früchten , nebst einem ansehnlichenBauern-
Hauß in die Asche geleget worden. Es ist auch bey diesem
Brand alles im Stall gewesene Vieh umgekommen.

Berlin , den 2j . Jan . Vorgestern kam der bißher
an dem Rußisch-Kayserl. Hoff gestandene König!, ge-
vollmachtigte Minister , Herr von Wahrendorff , aus Pe¬
tersburg anhero zurück.
Fortsetzung des Avertissements von der Königlich- Preußi¬

schen Asiatischen Handelungs -Compagnie.
Was nun eigentlich den Haven von Embden anbelangt,

über welchen sich sehr viele ausser uns bekümmern, ja noch
andere falsche und sehr schändliche Ausstreuungen ( gleich¬
wie man in den Zeitungen oder Couranten vernommen
und gelesen hat, ) gemacht haben: So können wir hiervon
mit Sicherheit und Wahrheit sagen und anzeigen, daß sel¬
biger noch im Stand fco, ja daß selbsten1. drey mastige
Schiffe, das eine ir ; . Fuß lang, 280 . Last, genannt kri.
«lcncus li-e-:, und das andere ein Grönlands -Fahrer Hs.
Fuß lang , 250 . Last, genannt dieUnie, beyde mit ihrer
Ladung, rs. Fußtreff gehend, in dem Pfosten Jahrm

oben benannten Haven sind hinein gefeegelt. Ausser faföy
daß die Compagnie den Haven nicht nöthig hat , dann sie
ihre Schiffe auff der Ecke von Loegum, nicht wohl eine
halbe Stunde von der Stadt , allwo tieff Wasser , sicher
ein und ausladen kan. Das gantze Capital inclusive kan
man versichern lassen durch die Compagnie, und nicht cm
jeder Interessent seine Portion . Und da sich bereits sehr
viele Interessenten finden, so soll man gleich nach der ersten»
Versaimuiung mit mehrer Gewißheit dieses alles determi-
niren lassen, so,daß die Emzeichnnlig auch nicht länger als
biß den 9. oder ao. May 17s i . dörffte angenommen wer¬
den. Denen Eargadeurs , Eapikamen und sämbtlichen
Officiers wird man nach Maaßgebung der sodann durch
dieECompagnie regulirt werdenden Listen erlauben, einige
Güther vor sich mitzu bringen, nach Proportion der Char¬
gen, so ei» jeder bekleidet, denen Matrosen aber wird man
dieses nicht, wie bey andern Compagnien gebräuchlich ist, er¬
lauben, einigeGülhervorsich mikzubringen, weilen dadurch
zum Nachthei! de: Compagnie der Platz des Schiff Raum-
benommen, auch viele andere Inconvenientien erwachsen
dörfften; man wild Ihnen aber dagegen einen stärckern
Sold accordiren. ( ^ 8.) Die Fortsetzung künfftig.)

Codlentz, den2) . Januarii . Am io . dieses habe«
Jhro Churfursti. Gnaden von Trier wegen dem Tod Jhro
Majestät , der verwittibten Kayserin, auff 6. Wochen die
Trauer angeleget.

Maynstrohm , den 27. Januarii . Zu Franckfurk
werden die Kayserl. Werbungen noch mit allem Eyffer fort»
gefetzet. Cs sind auch verwichener Tagen in der Nachdahr»
schafft selbiger Stadt wieder viele Remonte - Pferde nach
dem Elsaß paßirt.

Hanau , den^ . Ian . Allhier ist wegen hinkünff-
tiger Bestraffung derer Weinverfälschungen eine Herr-
schaffrliche Verordnung zum Druck befördert und den 27.
curr. gnädigst anbefohlener Massen publiciret worden, wel¬
che man dem Publico hierdurch mittheilen wollen:

Von GOktes Gnaden , Wir Wilhelm, Landgraff zu
Hessen, Fürst zu Herßfeld, Graffzu Catzenelnbogen,Dietz,
Ziegenhayn, Nidda , Schaumburg und Hanau rc. rc.

Fügen jedermänniglichin Unserer Graffschafft Hanau
hiermit zu wissen und ist allenthalben bereits mehr
als zu viel bekand ; Was »nassen das in denen äl¬
testen Reichs . Gesetzen Anno , 497 . und hernach höchst ver-
pönteWein -und Gisst - mischen seiteinrgerZcitilimanchkr-
ley Weise und Gestalt hin und wieder von neuem überhand
genommen, und von gewinnsüchtigen und ehrvergessenen
Leuten vielen Menschen durch gemachte Weine am Leben
und Gesundheit ein unersetzlicher Schade zugesügt, und
grosse Betrügereyen damit getrieben worden. Nachdem
Wir nun sothanem Unwesen vorzubeugen und die dadurch
Unfern getreuen Unterkhanen bevorstehende Gefahr so rnrt.
thunlich abzuwenden eine Nothdurstt ermessen : So se¬
tzen, ordnen und wollen Wir hiermit, daß diejenige, welche
dieWeinemitMmeralien , Silberglett und dergleichen zu
vergifften und schädlich und ungesund zu machen sich unter«



fange», ohne einige Gnade mitdenr Strang vombeben zum rein und pur feye. Daferne aber der Wein auff solchesTod gebracht, diejenige aber, so dir Verfälschung mit Dc» Cintröpffelen und llmrühren rothbraun oder schwärtzltchrgetabtiien, Rosinen und Zucker verüben, ausgepeitschtt, wird ; So ist es ein untrügliches Zeichen, daß derselbe-und auff ewig des Landes verwiesen, auch die Helffers-Heif- mit ein-oder anderer von vorgedachten Materien Versal-fer, welche Handreichung darzu thun, oder nur Wissen- schet ftye.
schafft davon haben, und solches der Obrigkeit nicht anzei- Dieser Liquorgibt einen überaus schwcfelichten und stin-gen, vor ewigmitdemZuchthaußoderanderemGefangnuß ckenden Geruch sowohl in der Pr*paracionals bey demgestrafft: Und damit man dergleichen schädliche Betrü- würcklichen Gebrauch und Application von sich, welchergerey desto leichter in Erfahrung dringen könne, nicht nur derBrust, dem Kopffund denen Lebens-Geistern, wanndie bey denen mit Mineralien verfälschten Weinen ersun- davon zu viel eingezogcn wird, sehr schädlich ist; Daherodene Probe zu jedermansW'ffenschafft und Gebrauch dieser ist dabey alle Behutfamkeit zu aebrauchen und sonderlich da«Unserer Verordnung aagesügt, sondern auch hinführo in hm zu sehen, daß man nicht in kleinen und beschiossencnZini-Unsern Landen bey Ablaffung und Pflegung derer Weine mern damit viel umgehe, sondern allezeit ein oder mehrerekeine andere als zünffttge Bendermeister gebraucht, diese Fenster dabey eröffne und die Luffk durchsireichcn lasse; Esaber nebst ihren Gesellen durch einen befondcrnEyddahin»stauch dieser sehr volatilischeLiquoralseinsonderbahresverpflichtet werden sollen, darauff»nit Acht zu haben, daß Gisst nicht allein an einem verschlossenen Orth sorgfaltigstmit denen Weinen durchaus keine Schmiererey vorgcnom» zu verwahren, sondern auch in einem mit Blasen wohl ver«men, sondern selbige so pur und rein, wie sie gewachsen, ge- bundenen guten Glaß vor der aufferlichcn Lufft zu beschützen,lassen werden mögen. Wornach sich als» ein jeder zu ach- damit er desto langer bey seiner Krafft bleiben, mithin dieken und vor Schaden und Bcschimpffung zu hüten hat; ersvrdei lichc Würckung verrichten möge; Jmmassen der«lind damit sich niemand mit der Unwissenheit zu entschuldi- selbe zu Entdeckung derer Mineralien verschiedene Wochengen haben rnöge; So soll diß Gesetz und Verordnung und Monate ianq zwaren gut bleiben kan, gleichwchlen-urch öffentlichen Glockenschlag zu jedermans Nachricht aber doch nicht;»widersprechen ist,daß je frischer der Liquor»verkündigt« auch jährlich von der Cantze!abgelesen und an je augenscheinlicher und leichter auch damit die lithargyri«gewöhnlichen Orthen affigirct, auch von Unserer Regie- sirte oderc» famtlia Saturni, das ist aus Bley gehendenrung, Ober- und Nieder- Beambtenundmanniglich dar- Stücken inficirte Weine auff das richtigste und sicherste ver«über gehalten, und auff deren Contravenkion genaue Obacht rächen und entdecket werden können.genommen, auch demjenigen, welcher einen Eonkravenien- ——-— --ttn ausmachen und anzeigcn wird, mit' Derschweigung sei. nb . InFrancksurt» bey dein Materialist Weichberger,«es Rahmens ein besonderes Rccompens gegeben werden. neben dem güldenen Löwen wohnhafft, ist zu verkauffen:Uhrkundlich Unserer eigenhändigen Unterschriffk und beyge- Frischer Spanischer-und Türckischer Klee-Saamen, nebstdruckten Fürstlichen Leeret- Insiegeis. So geschehen der Gebrauchs-Beschreibung, das Pfund» 16.Kr. Zri-Cass.'l, derls.Ian . »7sr. scher Tannen- Saamen das Pfund- ».fl. FrischerElche»Wilhelm, L . z. Saamen, so von denen grossen wciffen Esche-Holtz-Bau»(L. 8 ) men gesammlet, das Pfund vor r6.Batzen. Dkrberühm-Der zu Entdeckung derer mit Mineralien verfälschten teOttimanische Pillen mit der Gebrauchs- Beschreibung,Meine dienende WüttendertzischeLiquorprobaroriuswird die versiegelte Büchse vor zc>. Kr. Engellischer Cardus-praparirrt und gebrauchet, wiesokget: Laback, so schön gelinde anff der Zunge, vonwohlriechen-Man nimmt von Auri- Pigment, je hellscheinend-und dem Geruch und weissrr Asche,das Pfund vor zo.Kr. Des.Hlantzerrder je besser solcher ist, einkoth, sodann ungelösch- gle»chrn>st die beste Sorte Zrantzösische«Lichter, diesowohlten und unzerfallenen Kalck, je frischer je besser, zweyLoch, dem Ansehen nach, als Menage»mBrennen, denenWax-Kuiverrsiret solches jedes besonders, thutbeydesinemGlaß, Lichter gleichen, das Pfund vor18.Kr. , oder der Eenlnergiesset darüber frisch Brunnen- Wasser zwantzig Loth, ver« Lo. Rthlr.bindet das Glaß und lasset alles zusammen zweymahlr4.- -— --Stunden in einer vigeüion oder in gelinder Wärmeßehen, r4B. Da die Welk- bekannte Pillen des HerrnAugu,schüttelt aber wahrender Zeit alles öffters untereinander, stini Belloste, gewesenen Rath und ersten Leib- Chirurg»hernach lasset man den Liquorcm durch ein Fließ-Papier bey dem Turinischen Hoff, vonunkerschiedlichenPersonenlausten, so wird derselbe hell und klar wie ein Brunnen- verfälschet und nachgemacht worden sind; so dienet dem-Wasser. Von diesem Liquore lasset man in ein spitz Giaß nach dem Publrco zur Nachricht, daß Herr Michael AntonvollWein, welcher probiret werden soll, 8. biß ro.Tropf- Belloste, MedidnasUodor, in München, als alleimqersen fallen, rühret solches»nit einem Höltzlein oder Feder- Besitzer solch Vatterlichen Arcam. diese feine Pillen(mitspuhiwoh! unter einander, und hat dabey auff die Veran- Ihro Römisch-Kayserl. MajestatallergnädrgstemPrivlle-derungdet Farbe des Weins wohl Achtung zu geben; Ge- gio) Herrn Johann llir ich Bärcnsseld in Francksuttznver,stülten, wann hierauff die Farbe in das Eyer gelbe fallet, kchffeu anvertrauet, bey welchem besagte gei echte Bellostcrund der Wem nach und nach wiederum hell wwd, solchesdn Ph-en Schachtet-weitz von zwey Lothzubekom«gewisses Merckmahl ist, daß derselbe mit Metallischer odermu  w,k eurer yedrvcktm btt»fä?:yUc|-cnI -^ rmaston, wwGÄumßtzrr Mmrie yichr.»«tullenret, sondern brervon guchmmsfürZuAari-



































































































GOttes , Erbauung der Versammlung und Wohlfahrt des Präsidenten von der Versammlung der General >Sta.
Reichs möge erhalten werden. ten eure Conferentz gehabt und Iyro Hochmögendene n̂

Artic . Was solchergestaltvorgeschriebenworden/ Memorial übergeben. Der Herr Bose de !a Calmette,
das wollen Wir in dem Reick und den dazu gehörenden Pro - gewesener Minister dieses Staats bey den Schwätzer-
vintzen halten und handhaven, und weder dem einen noch Cantons, ist von Bern allhier zurück gekommen, und ha<̂
dem andern einigen Muthwillen oder eine angemaßte Frey - bereits init einigen Herren der Regierung eonfemt . Von
Heck wider die Verordnungen , besonders wider die r 6s s . Middelburg vernrmmt man , daß allda am 4. dieses der
emanirte Rcltgions - Statuta und Kirchen- Ordnung ver- Herr Jacob Imanse , Leeuttnant-Admckal vom Depar-
statten : Wannenhero auch alle höhere und niedere Beam - teruent derAdiniralttät der Provmtz Zeeland, iin 68. Jahr
te des Reichs , sowohl auffdem Land, als in den Städten , leines Alters Tods, verblichen seye.
darob fleißig und genau zu halten haben ; damit alles, nach
GOttes gnädigst' Schickung, in seinen rechten Schrancken
verbleiben möge: Solle jemand so unbedachtsam seyn, Lä¬
sterungen in Worten oder Wercken gegen GOtt und un¬
sere Christliche Lehre auszustoffen; so soll mit demselben,
ohne Ansehen der Person, nach dem allgemeinen Gesetz ver¬
fahren werden. (M . Die Fortsetzung künfftig.)

Lunevillc,den; . Januar ». Die Etifftungeiner
neuen Academie von allcrley Wissenschafften, Welche der
König Stanislaus zu Nancy auffgerichtet, wachset der¬
gestalt an , daß man die Mieder derselben, in allen vor¬
nehmsten Wissenschafften unterrichtet , bereits auff 70.
rechnet. Auch ist die Hertzoglichc Bibliothee im verwi-
chenenIahr mit77oo .vornehmenWerckender Gelehrten,
so inan in Italien , Teutschland und Spanien eingekaufft,
vermehrt worden.

Haag , den 4 . Jan . Die Staaten von Holland
find auff den i r . dieses zusammen beruffen. IhroKön.
Hoheit , die PrintzeßluGouvernanr in, werden alfoba!d >»ach
Beysctzung des verstorbenen Prmtzen Erb - Lckadchalters
in deren Versammlung Sitz nehmen. Höchst Dieselbe
haben den ersten Edlen von Seeland , Herrn Borselen, und
die Bürgermeister Verelst von Lervere und Lambrechtse
vonVlißingen aus Seeland beruffen, um sowohl als De¬
putate ihrer Provintz dein Leich- Begängniß bcyzuwohnen,
als auch vornehmlich, um mit ihnen über das Project von

Berlin , den n . Ianuarii . Vorgestern wurde die
letztens gemeldete Trauer wegen der Höchststeligsten Kö¬
nigin von Dannemarck Majestät nicht nur bey Hoff,
sondern auch von allen Collegns, auff 7. Wochen lang an¬
gelegt. Gestern Abends langten Se . Excellentz, der Hoch-
sürstl. Hessen- Casseiische Staats - Minister , Herr von
Borck , aus Cassel hier an.

München , den 11. Jan . Jüngst verwichenen
Donnerstag ist an dem hiesigen Chursurstl. Hoff das alle
Jahr gewöhnliche Königs - Fest auff das herrlichste wie¬
derum cclebrirek, und mck emein Ball gccndigel worden.
Letzt verwichenen Sonntag hat in der hiesigen Chursurstl.
Residentz das Carneval seinen Ansang genommen.

Brüssel, den 12. Jan . Vor einigen Tagen find
Se . Durchl . der Erb - Printz von Braunschweig- Wol-
senbüttel, in Begleitung vieler Personen von DiMetion,
von hier abgercisct, um zu Ostende und in andern Flan-
derischen Städten das merckwürdigste zu sehen.

Haag , deniL . Iau . Vorgestern wurde der Leich¬
nam weyland des Prmtzen Erb - Stadthalters , glorwürdr-
gcr Gedachtnuß , in einenbleyernen Sarg gcleget. Dabey
waren der Feld - Marfchall , Grass Moritz von Nassau-
Ouwerkerk, der Ober- Hoffmeister, Baron von Burman-
ma, und der Groß - Stallmeister , Baron vou Grovestms,
wie auch die vornchmsieHoff- Cavaliere zugegen. Vorgc-

WrederherstellungderHandelung , welches Se . Königl. stern liesscn die General - Staaten die Ambassadeursund
Hoheit in kurtzem dey Staaten von Holland Vorträgen wer- srembde Mmistri , mn der Beysetzungs- Ceremonie des
den, zu Rath zu gehen. Gedachte Herren sind serts. biß
6. Tagen bey Hoff in beständigen Berathschlagungen be¬
griffen. Der General - Major Spörcken hat aus Sirrt-
nam die unangenehme Nachricht gerncldet, daß, ohngeach-
ter aller genonunenen vorsichtigen Maaß - Regulen zu Er¬
haltung des Ruhe - Standes in dieser Pstantz - Stadt,
gleichwohl die Schwartzen einen neuen Auffruhrangcfan-
gen, verlchiedenePflantzungen überfallen,

Leichnams Sr . Hoheit bcyzuwohnen, cinladen, derLag
aber , wann diese Ceremonie geschehen soll, ist noch nicht
ftstgestellet.

Düffeldorff , den i z. Jan . Die allhier anwe¬
sende Preustsche und Munsterifche Creyß- Commrssarien,
Herren Ammon und Schicking, seynd mit dem hiesigen
Commissario, dem Chur - PsKtzischek Gehcimden Rath,

geplündert und Herrn von Reiner , auff Hiesigei» Kriegs - Commissariat
täglich in Conferentz. Den i r . dieses sevnd die zu Cölln
von dasigem Magistrat angestclcke Connnissarien über die

die Pstantzungen würden nichts desiwemger den Sttciffe - Sache , die Wein - Verfälschung betreffend, zum ersten /
reyen und Ueberfallen der Milden amgefttzt bleiben, wo- mahl versammlet gewesen, um auffs genaueste nachzu- '
ferne ma» nicht dieselbe durch Erbauung einiger Vcstungs- forschen, ob die Weine verfälscht in die Stadt gckom-
Wercker bedecke, anerwogen dieses das einige sichere Mck- inen, oder ob Weinhändler in der Stadt solches practi-
ti i seye, dieselbe sicher zu stellen, und dre Schwartzen Sela - eckt haben.
ven im Zaum zu halten. Franckfurt , den ig . Jan . Am 7. dieses hat all-

Haag , den9. Jan . Der König!. Preußische Ge- hier die Versammlung des Löbl. Ober - Rheinischen Lrey-
saudschaffts- Secretarius , Herr von Hellen, hat mit dem ses den Anfang genommen, so einige Zeck dauren dvrM
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" ^ MrUdmI ^ Decembr. i/si.  Das Wer- gtrkerr die Unserige das Algicrische Schiff , der DansiH

mögen, welches der letztlich verstorbene Marqms de la Meder zmn Gefechts welches biß »m Halvers. Uhrwäh-
Candara hmterlaffm , wird auff mehr als ^ soo tausend rete , da die Algierrjche Schiffr so übel Merichtet waren,
Ducaten geschatzet, so er mehrmtheils wahrend seinem daß sie? ohrigeachtet sie alle Muhe anwendeten, sich nicht
Gouvernement auff der Insul St . Domingo zusammen wiederum Herstellen tonten , und dcswegmdiewei-eFahne
gebracht. Man stehet hier eine Liste von 94. vernehmen auffsteckten. AuffdcmDanßk waren 564. Mann , wovon in
Personen , welche Se . Catholrsche Majest . am Fest Et . dem Gefecht 194. alle Mohren und Türcken, getöoet, so.Barbara , Namens - Tag der Königin , zu Rittern von haben die Römisch - Catholrsche Religion angenommen,
St . Jacob , Calatrava , Marttara und Montesa erho- und 52.0. find zu Sclavm gemacht, 80. aber bleßirt wor¬
ben baden. Nachdeme vorgestern MlL einein Erpressen dir den. Wrr haben Mann verlohren , und2.7. sind ver-
angerwhmeNM-rich: eingetauffen, daßIhroKöickzl .H0he-t wunder worden. Man schreibet diesen geringen Verlust
die Hcrtzsgin von Parma , am 9. dieses mit eurer Printzeßm der weisen Pracaution un-ers Capitams zu ? welcher seine
glücklich entbunden worden, so wurde vorgestern mder Leute zu couservirm und dm Feind mit Canon- ^ chrchen
König!. Capelle deswegen das Te Deum gesungen. Abends »u überwinden gewust. Don Pedro Stuartrühmet rn-ei>
wurden durch die garrtze Stadt Illmninationes gemacht, ner Relation sehr die Lapfferkeit und die Conduite seiner
welches ; .Abende nacheinander continmrm solle. Der Omciers und Soldaten . Ohne den andern Verlust , wcl-
König hat das Ertz- Bischoffthum von Grenada dein chm die Algmer erltttm,. ist eiirrs ihrer Schiffen zu Grund
Don Onofimo de Salamanca , Bischofs von Zamsra , gegangen̂ ^Dieses Schiff wäre von einer raren Eonstru-und das Bischoffthmn von Tuy deur Don Juan Manuel etion, und fuhrete eure schöne Artillerie. Der König hat,
Rodrrquez Castenon, Brschoff von tttüre, conferirt. uur die 5avncrkcttdes O »alllmr»

Madritt , den 28. Dec . 17 si » Der Marquis
de la Victoria hat mit einem ausserordentlichen Courier
die Nachricht von einem Gefecht empfangen, welches Wi¬
schen Don Pedro Stuart , Capitam und Commandant
der König!. Kriegs - Schiffen , der Drach und der Ame-
rrca, von 6- . Canonen, und dernAtgierischen Capitam und
Admiral , welcher die Schiffe, der Dausik und der Nuese,
das erste von 6c>und das ander von 54. Larwncn, com-
marwirt habe, vorgefallen. Diese Relation enthält fol¬
gendes: Als den 18. Nvv . Don Pedro Stuart von Cap
St . Vincent in die Ost -Indien -regelte, wurde er in ei¬
ner Distantz von 52. Merlen ermeldete 2. Algierifche
Schiffe gewahr, welche urit vollen Seegeln auff rhu zu
tarnen, und da er sie erkennet, suchte er den Wind zu ge¬
winnen, and ließe ferne Canonen mit solcher Gewalt auff
sie spielen, daß die Feinde gezwungen waren- sich bey der
zweytm Abfmerung zu retmren , und wegen des con-

um die LapfferkcrtdcsDon Pedro Stuart und seiner Offi-
ciers zu belohnen, den ersten zum Chefd'Escadre seiner Sec-
Macht erkläret, mW den Don Louis de Cordova zum Cvm-
mandeur von Betera , des Ordens von Calatrava , ernen¬
net. Der Marquis von Caßinas und DonIuan Igna-
tio von Salabana sind zu Schrff - Capttams gemacht.Se.
Majestär haben auch die Soldaten belohnet, die Verwun¬
dete, wclcho nicht mehr mi Stand sind zu dienen, bey den
Invaliden auffgenommerr, und die Werder derjenigen, wel¬
che rn dem Gerecht das Leben emgebüsset, mtt Pensionen
versehen.
Fortsetzung der Versicherunĝ - Acte Sr . jetzt regierenden

König!. Majestät in Schweden.
Artic. 2. Keiner , der einer andern , als der vorher ge¬

dachten Religion , oder auch einer solchen, die mtt Schwer-
merey bestecket, zugtthanist , vielwcniger ein solcher, der
sich offmbcchrer Gottlosigkeit ergicbt und ärgerliche Athci-
ficrcyvey sich verspühren lasset, soll in einigem Ambtoder

Windes nicht wieder zum Gefecht kommen tonten; Dienst des Reichs , es sey im Senat , beyUnserm Hoff,

Äinecica etwas Schaden erlitten, deßwcgen er dein Cape- Am wemggen aber -ollen solche bey dem Kirchen - oder
Ain Louis de Cordova Befehl gäbe, das Combat fortzu- Schulwesen , oder zur Erziehung der Jugend gebraucht
setzen, er aber retirrrte sich,, um das Schiff America re- und gelitten-eyn. Absonderlich-oll keiner, der von einer
yariren zu lassen. Eben den 29. um 8. lihr Morgens andern Lehre, als indem vorhergehendenArliml beschrie-
kame er wieder MM Gefecht, welches W um halber z, denwordeu, zum Brjchoff, Superintendent , Hoff - Prc-
Nachmittags fortdaurete,da der Algierer auff eine grosse drger, Prozessor bey Aeadcmien , Lector bey Gyumasiis,
Weite biß dm ; . sich retirirte , und derselbe den Unsen- Pfarrhemr , oderComminsstrisin Städten oder auff dem
gen aus dem Gesicht käme. Einige Zeit hernach käme Land, «Lchulmeistem, oder in andern Lehr- Aembtern under wieder zum Vorschein, und das Gefecht dauerte wie- Information der Jugend und der Zuhörer , es sey in den
der von halberbiß  zu Untergang der Sonnen . Den Kinder- Schulen oder Privat - Hausern verordnet und ge-
r . Dec . hielte sich unser Commandantstill, biß des andern braucht werden ; So daß die Gemeine GOttes in dem
Tags , weil er die unterste Batterie nicht kvnte spi len lassen, Vatterland und den dazu gehörigen Provintzm, rein , un-
der Fmd Oer auff der Höhe sich hielte. Dm 2. enga- angesochtm und in einer beständigen Einigkeit, zur Ehre
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